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| Die Weltraumritter = 
| Jagd nach dem Talerschein 45 


; Möge die Macht mit euch sein! \Was sollte man 


Donald, Micky und Goofy auch sonst mit auf den 
Weg geben, wenn sie sich allen Ernstes in eine 
waschechte Weltraumsaga verfrachten lassen? Und 
obwohl es in dieser Geschichte einigermaßen 
manierlich zugeht, solltet ihr ihnen besser die 
Daumen halten, dass sie ihren abenteuerlichen 
Ausflug an den äußersten Rand der Galaxie 
unbeschadet überstehen... Onkel Dagobert hat 
seinen gutmütigen Neffen mal wieder auf ganz 
üble Weise ausgetrickst und bekommt ordentlich 
Trouble mit einer riesigen Taube. Ihr werdet staunen! 
Schließlich und endlich dürft ihr noch Donald als 
die dolle Donna erleben. Eins kann ich euch 
versichern: Frankensteins Braut ist nichts dagegen! 


\ Aber ich darf wirklich nicht klagen, denn ich habe 


mir das alles selbst zuzuschreiben... 





= Im Schnäppchen-Fieber 63 
M Der Chef der Herzen 83 
# Spurlos verschwunden! 103 
# Aufdringliche Helfer 133 
= Tumult um eine Taube 151 
= Eine zauberhafte Party 177 
# Der Anti-Alarmomat 99 202 
Mi Die dolle Donna 2 227 
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Galaktische Grüße und bis bald! Eure 
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' Hijuck! Schau dir das 

mal an, Micky. Die haben | 
ı sich alle als Filmfiquren 
verkleidet. 





Das sind noch größere 
Fans als wir, Goofy. Die würden 
alles tun, um die Abenteuer 
ihrer Kinohelden selbst 
erleben zu dürften. 
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Pat & Carol McGreal (Story), Fecchi (Zeichnungen). 
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Bald 
darauf... Ä - - - 
5 Die härtesten Fans sind | 


la: ir | 
Klasse, wir haben eher schon mitten- | 





tolle Plätze, und | 
| >, u drin statt 
gleich geht's los. st B* 1 nur dabei. 
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Es gibt nichts Besseres 
als so einen Film mit 
Kennern zu genießen. Da 
stört garantiert keiner den 
Genuss der anderen. 


Sag mal, wer macht denn hier Grrr! Ich finde es eine Rück- 
I so seinen Radau? | sichtslosigkeit, so 
| Da mampft jemand u, ein Getöse 
ungeniert, Direkt LE, zu machen! 
hinter uns. Wie A Tan | 
ıch das hasse! 


Sieh an, mein alter Freund 
= ae d a Wicky. Die Segelohren kamen FE; 
onald, Qu mir doch gleich so bekannt 
bist das? vor. Setz dich schnell wieder, 


| He, wo hast 
du denn die 


ganzen Süßig- 
keiten her? 
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Ich hab Daniel Düsentriebs neue Und ich werde mich von niemandem 
Erfindung ins Kino geschleppt. stören lassen! 
Dafür bekomme ich 
so viel Süßes, 

wie ich möchte. 









n zu | nn Mein Sensotensiometer verstärkt. 
währenddes- | So, jetzt haben Sie Ihre | sämtliche Effekte! Die Zuschauer 


sen. Im Vor Apparatur angeschlossen. | bekommen das grandiose Gefühl, als 
Aber wozu soll das Gerät U__ __ würden sie selbst 

gut sein? | ER in dem Film 

. mitspielen. 


Warten Sie, ich zeige Wie unge- 

es Ihnen. Ich muss,nur Das Ding wöhnlich. Da 
diesen Schalter um- qualmt ja stimmt was nicht! 
legen, und schon... fürchterlich! 


Jatzt halt aber mal die Luft an! Kino und Popcorn gehören | Aber nicht, 
einfach zusammen! jj wenn alle anderen 
41 dadurch belästigt 
werden, klar? 


Ruhe 
da vorn! 


| Beruhigt euch und 
setzt euch hin! 


Das ist ein freies \/ Lass es lieber, Schluss damit, verstanden? Wir 
sind hier doch nicht im Kasperle- 


Land und ich || sonst kannst 
kann tun und du was | theater! 
lassen, was ich erleben! 


Sagen Sie, Herr Düsen- | 
trieb, muss das so sein? 


Keinesfalls! Ich befürchte 
fast, Herr Duck hat beim 
Transport an den Knöpfen 
herumgefummelt. Das gibt 
eine Katastrophe! 


Ich hab das Gefühl, Uaaah! Hilfe! Ich kann [ 
Huch! Was wir werden von der Lein- gar nicht hinsehen! 


ist jetzt los? wand angezogen! 





Das war rasanter als die Riesen- 
rakete auf dem Rummelplatz! Wo sind 
wir hier? Das muss ein Albtraum sein! 


Kein Traum, Donald! 

Das war eine Reise durch Zeit 
und Raum! Verstehst du nicht? 
Wir befinden uns mitten im 
Star-Force-Film an Bord der 
Tosenden Taube. Aber warum? 


Das ist alles deine Schuld! 
Wenn du mich in Ruhe gelassen hättest, 
wäre das nicht passiert! 


er 
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Wo ist eigentlich Goofy? Er hing ae | v4 [} Ne gibt 

doch mit uns in diesem komisch- N W er seinen vr 

kosmischen Strahl. Aber ich kann a BP müssen. Sieh Mn 
ihn nirgends ent- m # | 


> & 2 £ ii — 
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Allmächtiges Alll Wir werden von Spar dir die Puste, Micky. 
Kampffliegern des Eroberiums verfolgt! Vor uns liegt ein riesiges 
Das wird alles andere als eine be- | Asteroidenfeld. Was 

schauliche Raumfahrt! I sollen wir nur tun? 
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Los, schwing dich in den Piloten- | | So was! Irgendwie | Siehst du? 
sitz, Donald. Ich hab da so eine weiß ich instinktiv, Das dachte 
— wie ich diese Mühle |' ich mir. 
Also, ich hab keine fliegen muss. 2 
| Ist ja irre! 


Zeigen wir den Anfängern, 
wie man sich durch den Entenhau- 
sener Berufsverkehr schlängelt, 


Werd bloß nicht übermütig, 
Donald! Noch sind sie uns 
auf den Fersen! 


He, versuch, den Vogel ruhig ZU 
ja mit dieser Laserkanone | halten, Donald! Sonst kann ich 
abschrecken?! kein Ziel erfassen. fr 


auf den billigen 
Plätzen aus! 





Halt dich fest! Ich Schluck! Na toll! Ich 
versuche, sie im Astero- A hoffe, du weißt, was 
idenfeld abzuschütteln. 


Ja, er weiß es! Klasse Sie wagen es 
Manöver, Donald. Sie nicht, uns zu 
fallen zurück. 


Hör auf zu reimen! 
Piste ist eine Diese Kiesel- 
übel knappe | steinchen sind doch 
Kiste! kein Hindernis. 


| Weicheier! Die haben tatsächlich Angst 
| vor den paar Steinchen... 


Lass den Spott 

und schau nach 

ı vorn, sonst sind 
wir Schrott. 





Wir haben's geschafft! Donald, ; | Huch, oje! Da 
vergiss das ganz schnell wieder, I kommen noch 
aber das hast du super gemacht. | u mehr Raumschiffe. 

gr 20 Was wollen die 





Ich fasse es nicht. 


Alle Achtung! Ein mutiges Manöver, Das ist die Flotte der 
Commander! Wir eskortieren Sie Rebellen-Union! 


jetzt zur Geheimbasis. 


IA Dann sind wir wohl 
ya 


auf deren Seite, 


Was machen | wir folgen ihnen natürlich. 
wir jetzt? Ich hätte nämlich gerne 
mal wieder festen Boden 

unter den Füßen. 





Bald darauf, | Ein KTS Mick \/ Hörst du das? Sie 
auf dem Eis- ; f glauben, wir wären 
planeten N u m die Helden aus dem 
Haoteha... N : N Star-Force-Film, J 





2 Und genau das sind wir 
auch, Donald! Deshalb 
hattest du die Tosende 

Taube so gut im Griff. 














’ Ohal Äh... 
hallo, Prinzes- 
sin Lala! 


Mein Mick! Zum Glück 
bist du unverletzt! 











Schmatz! 


Hmmpf! 













| Was? Deine | 


He, nicht dach! 
Schwester? 


Sehen Sie denn nicht |\ 

Ihre eigenen Filme? 
Sie sind meine 

Schwester! _ 
. en 









Schrecklich! 
Das ist alles so | 
verwirrend! je 















Ach ja? Darf ich dich daran er- 
innern, dass | 
du an diesem 
Schlamassel 

hier schuld 






Dein Gesicht unter 
den Segelohren, 
mein Mick! | 


| Was findest 
du denn so 
| lustig? 












Warum beschuldigst du mich? Ich bin | Hör endlich auf \/ Hrmpf! Dann 
so unschuldig wie ein Goldfisch. Halt || damit! Da kocht wollen wir das 
dich lieber an Herrn Düsentrieb. /| einem ja das Hirn. | eine Ding lieber 





ö nicht über- 
Aha, du leugnest 
also? Das ist wieder 
mal typisch! 


Commander Mauswalker, was hat das zu bedeuten? 9 ...haben wir Rebellen keine 

Warum streiten Sie mit Commander Solo? Sie sind doch” Chance gegen den gefürchte- | 

die besten Freunde! Wenn wir nicht zusammenhalten.../") ten Dark Veder und seine 
. schrecklichen Schergen. 


Ihr habt eure 
Probleme und... 


...ch habe meine! Ich will sofort wissen, | | ...gibt es nur einen, der Ihnen helfen 
wo Goofy steckt! Dieser gutmütige Toll- kann: Meister Soda! 
patsch taumelt auch irgendwo durch Er weiß alles! 
| den Film. Ä Ä Ein guter Rat! 
Ä | Danke, äh... 


Film? Wovon sprechen 
Sie, Commander? Also, 
wenn Sie Rat suchen... 





On, hallo, Master Solo! S3E3 und ich stehen voll | 














Toll, er plaudert und ich darf den Müll e 

aus dem Schiff räumen. Herr Maus könn- g- tes Ver 

te sich ja sonst seine kurzen Hosen gung. 
- „ dreckig machen... | 




















 S3E3, was für eine 
Ausdrucksweise! 


Macht's gut, \ 
Jungs! Bis 
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Donald, schmeiß die Taube an. Wir müssen | [ „, Außerdem hab ich Hunger. 
los und Meister ler muss es doch irgendwo eine 


Imbissbude geben, oder? 
Soda suchen! O nein! Wir sind doch ge- — > 


rade erst angekommen! \ Huch! Was ist das denn 
Ä ——— plötzlich für ein Lärm? 


: —— Er wird unsere Po- 
Das ist der Alarm vom Haupttor! Die rechte Hand von 4 sition melden! Wir 

Lord Veder hat unseren Stützpunkt entdeckt! | sind verloren! Lauft 

4 ! um euer Leben! 


Rechte Hand? 


Ä Unmöglich! So ein Quatsch! 
Das ist nur ein | Er ist zu mächtig Wer soll das j 


Mann. Warum halten [i Ä für uns! en un 
| wir ihn nicht auf? N >. 





| Uiweh, der Kerl ist wirklich 
unangenehm. Der kann mit 
seinem doppelten Laser- 
schwert Salami und Brot 


Ich, äh... muss 1 | | Na klasse! Lasst mich nur 
dringend die Trieb- allein mit dem brutalen 


werke der Tosen- 1 Brotmesser! 


den Taube warten! ) Dr | a )/ 
- | | ı | F — | a fi # | 
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Willst du mich 
etwa aufhalten, 
du Winzling? 


Aufregung! Ich 


vorbei und... 


hinter C2FU. Sie werden doch ! 
einem drolligen Droiden Ä 
nichts tun, | —— 


| Dasist 
höchst un- 
gebührli... | 


e} | \ f\ 
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| Kein Grund zur | 


wollte nur kurz 


Vorbei? Pah! Das ist dein 
jämmerliches Leben 
auch gleich! 


Üps! Dieser Grobian kennt 


| keine Gnade. Viele Freunde wird P% 


er sich so aber nicht machen! 


stimme 
Ihnen zu, 
Sir. 





Bereite dich auf \/ .,, ff! Oje, das sieht Ä 

dein Ende vor. du übel aus! Wenn wenigs- Welcher Schalter 
Gemeinsam hätten wires | 
| dem Kerl gezeigt! 


ar Würmling! | 
werk auf Trab? 


Ohne sein Lichtschwert ist Ye] Was war denn Du hast rein zufällig das | 
er harmlos wie ein Rentier Pf | gerade? Brotmesser flambiert. So, | 
Los, schnappen re ver und jetzt lass uns 

wir ihn uns! EN | N verschwinden! 
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So nehmen unsere 
Helden also Kurs auf 
die Heimat des ge- 

heimnisvollen Soda... 


Das da vor uns ist 
der Sumpfplanet 
Dagoblah. 






Hoffentlich gibt's dort 
eine annehmbare 
Gaststätte. 


Seid Ihr etwa der große 
Meister Soda” 


Auf meinem 
kargen Planeten 
willkommen ihr 
seid, Fremde. 50 

Hektar Sumpfland 
kaufen ihr wollt? 


Großartig! Der 
| schrumpelige 

Sumpfgnom ist 
| ja ein Komiker! 













| Mit Waffen wie diesen hier Helden 
sollten gerüstet 
| sein. 







| Wir haben einen weiten Weg hinter uns, 
um Euch zu treffen, 
großer Meister. 







Mhm! Makel- 
losen Mut in dir 
ich spüre. 













schwerter? 
\ Tell, danke! 






Von gestern ich bin, ihr glaubt? 
Für diese Wunderwerke mir Wertvolles 
geben ihr müsst. » 








So preiswert sie sonst abgeben ich 
nicht würde, aber im Sonderangebot 
heute sie 

sind. 








Von Geschäft geredet genug. 

Große Sorge In euch Ich spüre. Einen 
Freund im unendlichen Uni- 

versum ihr sucht? 







Warum redet 
der so wirr? 


redet der 


Aufgeregt euer 
Kamerad ist. Warum nicht 
er beruhigt sich? 


Achtet am besten nicht auf ihn, 
großer Meister. 


Wir suchen unseren Freund Goofy. 
Könnt Ihr 
| uns helfen? 


Sache das 


Wie? Entschuldigt, 
aber ich konnte 
Euch nicht ganz 


Mhm. Komplizierte 


Jetzt reicht's mir aber. Dieser winzige 
Wortwerdreher macht mich wütend. 
Ich vertrete mir lieber die Beine. 


Antwort ich nicht habe für dich. 
Deinen Wunsch zu finden ihn, 
durch eine Prüfung wecken 
du musst. 


Trainieren du musst! Es nicht wird ein- 
fach sein. Äber von mir mit Hilfe die 
harte Woche schaffen du wirst. 

Nicht teuer der Unterricht ist. 





Bei den Sätzen dieses sprach- 
verdrehten Spinners verknoten sich 
| einem ja die Hirnwindungen. Was will 
Micky nur von dem Gnom? 


| Was für ein weitläufiger Wald. Ver- | ‚ob in 
irren möchte ich mich hier nicht dieser Wildnis je- 
| unbedingt. mand haust. 


Ach, Unsinn! Alles pure Einbildung! 
Eine Gegend wie diese muss 
einfach unbewohnt sein. 


Huch! \War da 
nicht etwas? 





 Gackl Wohl doch nicht! Ich bin um- 
zingelt, umstellt, umkreist von einer 


Horde... äh... Tedd 


P\  bären?! 
Pe, ee . 


| 
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Die kleinen Burschen 
sehen nicht gerade 
gefährlich aus. 
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Fantastisch! 
Freundliche 
flauschige Fell- ; 
bälle! Fein! | 


Gribbel gak | 
gip bip? 


Ich soll euch in eure 


| Baumhäuser folgen? 


Kein Problem. Nach 
dir, du schnucke- 





Also, ich versteh das inmer We 15, ts! Fragen stellen du 
noch nicht. Warum soll ich u EN To, nicht sollst. Glauben an 
mich du musst. 


Fix 


Ah... und - Kriechen in diese dunkle | 
was jetzt? Höhle du musst. Was am meisten Mir egal, was dort wartet. 
du fürchtest, dort drinnen wird Ich brauche keine Therapie, 
| Fra warten auf iM: ich suche meinen 
Freund Goofy! 


Stur du bist. Zu lernen nicht willens. Grurnmall Na schön. dann kreche lah 

Er N eben durch den Matsch... Ich hoffe, 
If IC es lohnt sich zw IE 

drehe zu. ' wenigstens. 
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Schluck! Ist das düster 
hier! D-da kommt 
ein Schatten auf 

mich zu! 


Ist das eine Art existenzielles 
Rätsel? Bin ich mir selbst der größte 
reind? Oder sollte ich endlich 
lange Hosen 
tragen? 


Was soll das, | 
großer Meister? 


Aah! Das 
bin ja ich! 


ij Moment mal, das 
mu ist ja nur ein alter 


Gut gemacht du das hast! Gesucht ihn 
lange ich habe, Vollständig mein | 
Schlafzimmer nun wird 
— sein. 












Das ist doch lächerlich! Ich turne hier im 
Sumpf herum, und von Goofy 


| Hm... ich weiß Nachdenken nicht 


== 


| nicht, wasich eg du sollst. Auf den 





von diesen ga Rücken nehmen | | keine Spur! 
Übungen... du mich musst. | | 


Ui 


Mit meinen Kräften 
orten ihn ich kann. 











Was? Das habt Ihr 
die ganze Zeit 
gewusst? Warum 
sagt Ihr das 
erst jetzt? 










Nun... äh... einsam 
manchmal ich bin 
und... 


Ja! Goofy sehen ich kann. Im Dunklen 
gefangen, hinter einer Art von Gittern 
er steckt. Auf dem Kampfstern 
des Eroberiums 

| er ist. 







Von wegen! Von mir es einzu- 
klagen versuchen du musst, 
kleiner Kindskopf! 


Wohin du gehst? Bezahlung 
für das Training du mir 
schuldest! 








Wir müssen schnellstmöglich zu 
diesem Kampfstern. Aber vorher 
muss ich noch Donald suchen, 
Der muss hier irgendwo zwischen 
den Stämmen | 
stecken. 


Seine Fußspuren! 
Aber von wer sind 
die kleinen Ab- 
drücke? 


Hier müssen diese 
Kreaturen hausen. Ich 
kann nur hoffen, dass 
sie Donald nichts ange- 

tan haben! Das wäre 

entsetzlich! 
Kosmisches Kirschkompott 
Donald wurde von Außerirdschen 
entführt! Sie scheinen dort entlang- 
gegangen zu 
sein! 





in ET Der reinste Spaß! Weißt du, als 
pe N Kind hatte ich nie einen Teddy- 
| N bären! Schau doch nur, der da 
er wo ist ein Doktor, der ein Cowboy 
und der da... Ä 


Grrrmbil 
A Grrrr! Rrrrr! 


Mensch, Micky! Warum hast du Weil deine süßen 
mich so schnell von den kleinen Freunde dich 
Bärchen weggerissen? irgendwann bestimmt 

PIE | als Hauptgericht 


serviert hätten! 
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Goofy braucht unsere Hilfe, 
Donald! Unser Schicksal 
dort auf uns wartet - 
der gefürchtete Lord Veder! 


Sag mal, brauchst 
du Hilfe? Du sprichst '' 
ja schon so wirr 
wie Soda! 





Ich lenke die Taube auf die 
andere Seite, vielleicht können 
| wir dort unbemerkt... he! 


Die Tosende Taube steckt in einem 
_ Transporterstrahl fest! | 
| O nein! Sie 
ziehen uns direkt... 


..in den Haupthafen des 
Kampfsterns. Lord Veder hat 
bestimmt ein Empfangs- 
komitee abgestellt. 


Für unangemeldete 
Ha Gäste? Ob sie einen 
4 Kuchen gebacken 
haben? 
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Ich für meinen Teil 
rechne mit dem 
Schlimmsten! 


Seufz! Unser Schicksal erwartet uns, | 
sobald wir die Klappe öffnen! Sind 


Kreisch! Eroberiale Karmsfeireichen. 
Tausende und Abertausendel! 


Zu viel der Ehre! 
Ein kleiner Käse- 
kuchen hätte es auch | 


153 


Ei ui 





Nicht verzagen, Micky fragen! Soda \] 
hat uns doch Lichtschwerter ver- 
kauft. Fang, Donald! 


i urn EL — 
u 
m 00! 
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So, nun sind wir 
wieder im Spiel! / 


Dummdreiste Droiden! Habt ihr 


geglaubt, ihr könnt es mit Micky 


und Donald aufnehmen? 


re ‚ar 
I RER 
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Jetzt werden wir den rostigen Robotern 
die blechernen Bürzel versohlen. 


[Falsch gedacht! 
Da gehen euch 
die Ideen aus, 


ra 





= ((\] Das ist einfacher als Rasen- | /f Dahastdu WI 
| ER Na mähen. Wir müssen nur | | | Recht, Kumpel. 177 
I zusammenhalten, 7 f/\ Schluss mit 
alter Freund. Ä >N) 'Streiten! 
2 Jg = N 2% 


Ups, meinem Meinem auch! 
| Schwert geht das Was soll das? } 
Licht aus! | FE 




















In diesen Dingern waren wohl nur 
billige Batterien. Und die sind 


} Dumm das! 
a fee Schluck! 


War ja klar, dass 
| man sich auf dei- 
| nen Kumpel nicht 
\ verlassen kann! 


















! Soda ist nicht 
| mein Freund. Wa- 
rum gibst du immer | 
mir die Schuld? 


| Ach ja? Ich glaube vielmehr, du hast 
hierher gebracht |an Herrn Düsentriebs Erfindung herum- 


hast! geschraubt! | 














..meine Knarre klemmt und die . Da hilft wohl kein 
 mDroiden sehen nicht gerade diskus- | f@ Rausreden. Wir 
sionsfreudig aus! | können Goofy nicht | 

= Fa mehr retten! 


Ich will nicht [ Warte mal, ich glaube, | 
hinsehen. Sag, die Droiden ziehen sich 
wenn es vorbei ist, D7 zurück. 


dadada..." 


diese schweren angestampft! Melodie? „Dada 
dee u 
‚__ _PORTEREN 1} dada dadada 


Micky, das | 
gefällt mir gar [4 


[ O nein! Das ! 
ist er! 


BL m: Le a a a 


Reichlich 


| düster und 


bedrohlich! 


[E1} 
1 
4 
ci Ep 
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ARTROTTHTIER © | Sie gehären 
 EREN R| Euch, Lord Veder. 


Hrrreh... keuch... 


| ——— ar japs... keuch... 
N N We | schnauf... 


; " Aber mit schweren 


4 |NAtemproblemen! Er soll- ip! 
4 te den Luftfilter seiner 
| Maske mal ersetzen. > 
> I 








Endlich! Ich hab 
euch überall 
gesucht! 





Keuch... keuch... 
schnauf... 
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st? Gerade saßen wir noch im Kino und plötzlich hatte 
ich dieses komische 
Kostüm an. 


Es hat sogar Spaß gemacht, dass jeder || Wenn man dieses Monstrum trägt, 

auf meine Befehle gehört hat. Aber jetzt 'st alles düster... als säße man 
kann ich diesen hinter Gittern. 
hässlichen Helm 


abnehmen. Das war's 


| doch, was dir 
der kleine Soda | 
erzählt hat, 


| Ein Glück, dass wir wieder 
| vereint sind. Und da es keinen 
brutalen Bösewicht gibt, muss 
auch keiner kämpfen! 


Buuuh! 
Buuuhl 
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Was ist jetzt ) [ Wir werden mit | ff 
\ Abfall beworfen! 


y —— | | ! 
+ Raus aus \ _| 
AN dem Film! L\ 


Hoppla, mein Körper dehnt 
und streckt sich... 


Das fühlt sich an, \ 
als würde uns 
jemand hier 
rausziehen... 
nn = 


‘/ Ich denke, 
genau das 
SI passiert auch 
gerade! 


Was war das? Und wer 
war das? Und was 
machen wir jetzt? 


Ei 
2 
Br 





Wahnsinn! V Nicht nur das. | 
Wir sind wieder || Wirsindauch ® 
zurück im Kino! F wieder wir! c 


Ich konnte Herrn Ducks 
Fehler rückgängig machen. 
Ihr seid gerettet! 


Donalds Fehler Yf Schau mich nicht Ihr Pfeifen habt den Film ruiniert! 
also? Dacht ich's so an! Das kann | Wir wollen starke Schlachten und 
mir doch! jedem mal keine seichte | 


4 passieren... Seifenoper! 


Nur die Ruhe, Leute! Der Film 
läuft noch. Lasst uns erst 
mal schauen, wie diese 

 ‚Star-Force-Episode endet! 
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Und so, beim 
Abspann des | 
spannenden Films... 


\ 


Das war doch super, Freunde! \ / Tja, Micky. Ich hoffe, du \ [Keine Sorge, Donald. 
Wir durften mitspielen und bist beim nächsten Mal Ich hab's kapiert! | 
konnten sogar noch das eiwas toleranter, wenn || Reich mir bitte mal 
große Finale am Ende sehen. jemand im Kino Süßig- das Popcorn. 
| Hiuck, hjuck! keiten mampft, | n 
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Na, so was. Seht mal, wer da angerauscht 
kommt. Und wıe grimmig er dreinschaut. 


| Immer diese 
„ Ausgaben. 2, 


H. E Komm, ich lade dich ein! 
Nett von dir, Donald. 2 | 
Dann komme ich wenigstens } 
auf andere Gedanken. 
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Dreimal drei Kugeln: Vanille, 
_ Schoko und Erdbeere. 





Jetzt bist du | N Ich glaube, ich 
pappsatt, wie? 3 | sollte noch einen 


Becher nehmen. | 





Man höre und 
staune! Hält dein 
Geiz dich denn 


\ nicht davon ab? 


Schluck! Bei dem Preis \f ja. das geht \ |Du hast wohl Angst, 


verzichte ich lieber! ans Einge- 
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einen Talerschein zu | 


Du sagst es, 
_ mein Junge. / 





[ Jede einzelne Banknote ist Ihre Falten und Serien- 
| einzigartig und mir ans Herz | nummern und nicht zu- 
gewachsen! Br; letzt ihr lieblicher Duft! 


[ Jetzt krieg dich aber 
ein, Ich hab ja bezahlt 
und nicht du. 


Es ist, als würde man einen Freund ver- | 
lieren, und das immer und immer wieder} 
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Ist das wirklich dein Ernst, Onkel 1 Und es tut verflixt weh, so 
Dagobert? e sind für -[| JA jemanden zu verlieren. Das macht 
di Je 


Leider muss ich 
den schweren Gang | stehe ich jetzt, 
gerade machen. /l warum duso | 
| \mürrisch warst. 


M_x 


" N ' ' | 
no a < 
l IB, £ | 


Ich hatte mir 
etwas zurücklegen 
ı lassen. Kann ich das 


FB | bitte haben? 
| Er gibt Geld aus. \ | | 
| Ei ihm aber echt 
ji e schwer fallen! 
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s macht dann Sie brauchen es ja nicht zu kaufen. 
zehn Taler. | 


/ Seufz! Lassen 
Sie mir einen 
Moment Zeit. 


A Leb wohl, alter 
Is Freund. Ich werde dich 
nie vergessen. 





| Guten Tag! Ich bin Millionär \ 
und würde gern eine Eisenbahn 
erwerben. Was können Sie__ 
mir anbieten? 7 
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Ich fasse zusammen, Herr Konsul. 
Zwölf Triebwagen, sechzig Waggons, 
_ _zehn Kilometer Gleise... 


Ich zahle bar, wenn Aber nein. Hier ist 
es Ihnen nichts Ihr Wechselgeld. 


ausmacht. 


“Ich hole meinen treuen Freund 
= zurück, Donald. Irgendeine Möglich- } 
keit wird sich schon finden! 
Ä 


se 71] 
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| Ah, hier wohnt | 


er also. _ 
Dr 


| BE’ 2 
i T; | N Ar. ri # ET 
ie... \ F@yY/ fr a — 


Schnaufl Von wegen 
großer Garten. Das ist 
eher ein Park. 


Die einfachsten Tricks sind 
immer noch die besten. Hehe! 
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Unterdessen... 
| 


7 Und wo 
ist der Bahn- 


-Ennh [ 
- See z m di 
GELEISTET 


/ Wer sind 
‚Sie denn? 


| 


Ich bin pensionierter 
Bahnhofsvorsteherl / 
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Verflixt. Ich wusste 
doch, dass ich etwas 
‚_vergessen habe. _ 


= A 
ze 1 AL 
er 


Sag mal, kannst 
du nicht ohne den 
_Bahnhof spielen? 





* 

u 
Lg 
= 


ARTS 


es 
FT 


h En 115) pn 
hu ne 
Pr Fi: 


Br 


Y ich zeig's dir. 
Galauniform an, Papa? A Gib mir nur eine | 
F | ‚ Trillerpfeife. ,) 


Vielen Dank! Wie kann ich “2 Hm... das ist PR | Jetzt nicht mehr, 
\Ihnen das nur vergelten? mein Schein. Haben] Den habe ich dem | 
\ Sie noch einen? 


Dann behalten Sie Ihren \ 
Schein. Leben Sie wohl! 3 





2.3 









Schnaufl Yv Keine Zeit, ich bin meinem Zehner auf 


Da vorne j Warte...) 
| dm | 


{ Ja, so einen Schein " Die Kühe müssten \ / 
\ habe ich. Warum? \_gemolken werden. 
Prima. Kann ich \' = 
ihn mir irgendwie 
jenen? 


Keine Sorge. Mit Kühen 
-\ kenne ich mich aus. 





[ist alles Y Zehner en un Na, das freut | en nn ) 
klar? _mir nur noch verdienen. mich für dich, ALP STD 97 


He, warum haben Sie dem Mann | Weil er sie auf meiner Bank in 
gerade Ihre Scheine gegeben? /\ der Stadt einzahlen soll. Ich 
hab noch genug Münzen, / 


digen dann 
meine Nef- 
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Was jetzt? Ich kann doch nicht einfach zur Kasse 
| gehen und meinen Schein verlangen. 






u 


Mi. 






Y L FAR 7 VA 
in ee | (' 
zu En Ze 4 


| | a Sn 
Das ist | Los, Mann! Werfen Sie] | 
Mr | alles Geld hier rein! 
, ein Überfall! (,'_’- | I ne ud % 






' FT Lass uns in Ruhe 
arbeiten, Berte | 
| Das ist doch nicht RK 


Denkste! In den Sack | 
kommt was anderes! 
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Ab durch Wehe, ihr nehmt auch nur einen \= 
die Mitte! / \ Schein mit. Dann setzt es was! 


Danke, dass Sie meine 
Filiale gerettet haben. 
Wünschen Sie sich, 
„.__ was Sie wollen! 


= f - | — r- ( 
PERL 
Zgd .\W IND 44 


Alu 
> a - 
: . m 


il De & 


. # 
„ # 
Fe 


” 
[] 


— 
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Schnauf! Ich bin schon 
völlig ausgepumpt, aber 
gleich habe ich ihn. __- 





Können Sie mich ein paar 
Meter mitnehmen? Bis zu 





Sie spinnen wohl? 
Mein Auto ist doch 
kein Taxi! 





a, 50 ist es gut, ' 
Haben Sie vielen Dank, 
mein Herr! 





98 


Hurra! Endlich habe ich I Freuen Sie sich nicht zu frühl Das ist ein 
Schaden von mindestens hundert J 
Fr I: \ Talern! 


# 
Mu at 


Oder wollen Sie \ 7 Nur wenn Sie | 
lieber mein Lager mir dafür meinen! 
entrümpeln? Das Schein geben. | 
geht natürlich auch. / \ Aber ich will ge- 
„au den dal_} 
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| "Willst du etwa ein \ | ; Ich muss den Scha- Respekt. Der 1 ist 
neues Geschäft / | den abarbeiten, den | nn gut es | 
| / ich angerichtet habe A_ ie 


etzt her mit dem Schein, sonst! 
setzt es was, du Früchtchen. ?, 


= - — — = — SE = T 
Mein alter , Alle Achtung \Hahal Liebe ver- 
Freund, wie [Er hat es tatsächlich setzt eben Berge! 
hab ich dich . Ä _ 


vermisst! 
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Alle Achtung! Jetzt verstehe 

ich langsam, warum du so ein 

erfolgreicher Geschäftsmann 
bist, Onkel Dagobert! 


Man muss eben ein Händchen für 
Geld entwickeln. Kinder! Behandelt es 


gut, dann lässt es euch nie im Stich! 


Diese Jagd war reines Training! 

Andere Leute gehen ins Fitness- 

studio, und ich ertüchtige mich 
eben so! 


Und der ganze Aufwand 
wegen eines einzigen 
Geldscheins. 


n— MAT AAHHALANANE Ar 
———— u 
Stimmt. Normalerweise ı 
verhalte ich mich auch 
nicht so. 


du doch nie 
im Leben was 
ausgeben. 


A - er ? | 
| Aa 


Mitnichten. Es 
zerreißt mir wirklich 
das Herz, wenn ich 


{| Dann war das Y 
gerade nur 
eine Show? | 
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Aber ich spendiere euch jetzt 
trotzdem ein Eis! 
Und das, | 
obwohl es dir ganz | 


Halb so wild! 


Die Eisdiele gehört 1 BAHN 
mir. Ich verbuche die Pi 
Ausgabe einfach unter 
Werbungskosten. 
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Dem Postboten steht Donald 

eher mit gemischten Gefühlen 
egenüber, Denn ef bringt 

Briefe, die ihn in Angst und 

| Schrecken versetzen, 


Rechnu ngen. . 
\ Wann soll ich die } 
h jemals berah- 
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Aber einmal in der Woche, 
und zwar jeden Freitag- 

morgen, freut er sich wie ein 
Schneekönig... 






Hurra! 
Endlich! 





Meine geliebten Prospekte, \Werbebriefe } 
« und Sonderangebote! 








Sagen Sie mal, warum 
bekomme ich meine Post 





Mit Ihrer saumseligen Aus- 
tragerei verhindern Sie, dass 
ich die Wirtschaft 
ankurble. 





Hi _ 
ar 
E = 


’ 


nn 
r MR 
r h 
N N | | | 


MN 





Fr Tut mir Leid, Sie sind nun mal das letzte 
‚, Haus in der Straße. Und das Kaufen 
übernehmen schon die_ EI £ 


37 Juhul \° 
{ Ein komplet- \7 7° 
tes Teeserwvice 7% 
A für läppische /% 
‘zehn Taler! 


" Sieh doch. 
mal, Astrid. 


ist wirklich 
%, günstig. 9 












Sie haben Recht, Die kaufen 
mir glatt all die schönen 
Sonderangebote vor 
der Nase weg. 






In dem Fall rate ich 
hnen, sich an die zustän-! 
dige Postdienststelle , 

— zu wenden. 57 


Ich will in Zukunft” 
als Erster beliefert 
werden! 
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Aber Donald ist nicht der Einzige, der 


| Ihr Trinkgeld kön- Sf Pahl Sie geben \ ganz versessen auf Sonderangebote 
nen Sie vergessen, J sonst doch 


If auchkeins. =“ | 


nn Sg 
) 


5 


u ” = > äh | 
DAR = / a 
# j Fr ' i 1a 
Fi # ‚u — } 
N Ace = \ Wh vu Y7\ 
Schau, Kiral Das ist genau ( Abar ir haben doch Y Keuch! Keuch! Ein irres Angebo 
der Spezialföhn, den wir —’“ schon drei. Kinder! Fünfzig Fläschchen 


schon so lange Schmieröl zum Preis von 
R „suchen! — Yo # I einem. Helft ihr mir tragen? 
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Aber was sollen 
wir denn damit 
anfangen? 





Außerdem kann man so was 
| hervorragend zu 


| Weihnachten „de 
= | N 4 
| 7 N 


Billig währt am längs- Y 
ten. Das solltet ihr 
langsam wissen! 


u, 
ar = m 
hr ’ c mnfr 
AP 





[Aber nicht alle Kunden —— 
kommen in den Genuss so Wieso muss ich 
vorteilhafter Anc Mr den vollen Preis 


Der Sonderrabatt gilt nur 
dann, wenn Sie jede Woche 
für 100 Taler einkaufen. 
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Buchen Sie's bitte von meinem FA 

Konto ab. Ich bin heute nur hier, 

um mir die Prämie j 
zu sichern. 





OÖ Talermarkt, o Taler- 
markt! Hier wird 
mein ganzes Geld 


E j 


a ai E 


Zu an 





Sehen Sie, hier steht es... 


das Kleingedruckte, ganz 
da unten. 





ur ii \ 
lem >> 
Er rechnet sich genau aus, bei 
u | welchem Schnäppchen 
meiste Geld spart. 
| Wenn ein Sechserpack 1% 

# | | Waschmittel 10 Taler kostet, /} 
1 [ist die Packung in diesem 


Aber Donald verprasst sein i 
Geld nicht unbesonnen für alle 
möglichen Sonderangebote. 
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[Das ist das beste 

Angebot, das es 

je gab. Nichts ist 
billiger! 


Iss weiter, 


Und lass uns gefälligst 
schlafen! 


Ihr werdet's -" Tan! ee f 
nicht glauben, 
Fr, Kinder! _ 


Und so was verstecken sie 
in einer Schachtel mit Früh- 
stücksflocken. Wie gut, dass 

ıch noch Hunger / 


Warte nur, bis du das erste Mal 
meinen DVD-Player 
benutzen willst! 
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Schluck! Leider läuft das ‚ 
Angebot schon 
morgen früh 


Wie kann ich das zeitlich schaffen? 
Her mit dem Stadt- 
plan! 


ns 


e - = 
- 25 
gr 
DE a en 
en |; 


0 


Und der Enten- 
Markt liegt auf der 
anderen Seite der 


Aha, der Markt ist hier. 
Wann ich jetzt den kürzes- 


ee 
ee I ee 
= 


a a ea 
SD 


Alles klar! Haha! So kom- 
me ich ruck, zuck —. 
ans Ziell 





"Gähn! Am besten haue ich 
mich gleich in die Falle. 


Morgen muss alles 
wie geschmiert 


Schnorch... hm? Mitten in 
der Nacht? Da habt ihr noch 
jede Menge Zeit! 


Aber erst den 
Wecker stellen. Ich 
darf nicht ver- eg 

schlafen. 


Tschüs, wir gehen 
—x die Schule! 


"I | von wegen! Es 


ist schon nach 
" acht! | 
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Uaaahl Wieso hat Ä Hätte ich nur nicht diese billigen 
| mich das Ding nicht h 
! geweckt? 


Batterien gekauft! 








N 





So ein Mist. Jetzt ist mein \\ 
schöner Plan von heute 
Nacht für die Katz. 





Und dabei liegt er 
doch so weit 


Ach herrje! Ich muss 
mich echt ranhalten. Der 
Supermarkt macht jeden 
Moment auf, „— 


N 
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Als Donald sein 


Kreisch! Ye], 
OÖ nein! 


| Entschuldigen Sie, wissen Sie zufällig, Du machst wohl Witze, Kumpel!? 
ob der DVD-Player noch im Was meinst du, was all die Leute hier 


m & Ä wollen? Das Teil war in Sekunden _ 
| A | ANA 
N y m RR | k 1 


IN 


ch 


SeufzIDe F | Stell dir vor, jetzt hat sogar in \\ 
Gelegenheit aller / Supermärkte schießen | | Quakenbrück ein Enten-Markt 
Gelegenheiten... A wie die Pilze aus de 
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Die reinste Verschwen- 
dung! Dort hat's nicht 
\ mal halb so viele Leute 
L wie hier! in 


Fi 


Bingo! Hehe! 


Weniger Einwoh- x Dort warten viele herriche JA m 
ner heißt weni- =„__ Sonderangebote! ans5 7 


Wartet nur, ihr DVD- 
Player! Quakenbrück, 
ichkommel 
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Doch leider, wenig 7 Du elender Verräter! 
Der Reifen ist doch 
> brandneu! Ch 


Das fehltenoch! \ 
Platter geht's gar nicht 
mehr! _r 






a 
oE, 


1 - 


nr 

N 
)4# ne; Aa 

en, 









/ Was meinen Sie, wie } | Können Sie nicht 
viel die Reparatur _/ 5 | | schneller fahren? Ich 
n* “| |muss dringend na 

_ Quakenbrück. 


w, 






Immer hübsch langsam mit Grummel! Knurr! Das passiert 
den jungen Pferdchen. Der alte mir nicht noch mal, dass ich 
Toby ist schließlich kein Er“ a Ohne Ersatzreife 


13 


Wenn ich gewusst hätte, was 
| das für ein Halsabschneider 
ist, hätte ich den Reifen 
selbst geflickt! 


“ Die Zeit 
wird knapp. 


Je schneller ich am Ziel 
bin, desto besser! 
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Na los, mein Kleiner, zeig, was du 
draufhast! Auf uns wartet ein 
heißes Schnäppchen! 


I 


Kein Polizist weit und breit? 


. Dann kann ich ja Gummi 





we 


„. R2- Schnaub! , 
Am wo Fa ui 
13 G | | 


OR; 


A 
wi 


Ä a EN Fan) 
I j% 


- Zweihundert Taler für zu schnelles Seufz! Ich halte mich ' & 
Fahren. Ich muss aufpassen, sonst besser ans Tempolimit 
kommt mich die Sache teuer zu | Wer will schon 7. 
m ste A N 
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r a I T % : T) Er i ar = : 
| Ich muss N) ne Ist das ein 
darein. ASS HN | ı 1 Überfall? 

u 4 6 


: [| ar 
F ar 5 : SE 


ee 


| 
u 
[| D4 
Dart, 
ei | * 
| } Ye 
di hi 
Pr a | I 
| we. 
a 


Ich komme extra den weiten Weg von Und all das nur, um 
k. Entenhausen, außerdem hatte ich einen so schnell wie Ä 
Platten und hab sogar noch einen Straf- möglich diesen 
- — zettel kassiert! j 


= 





IC} 
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Ihr sagenhaftes Sonderangs- > h Respekt, mein Herr! So viel Einsatz hat 
bot war mir das alles wert! ru | [keiner außer Ihnen A Sie sind der 


Aber ja! Der DVD-Player gehärt Ihnen. 
Zusammen mit den zehntausend 
Dosen Fischfutter! 


N 
= 


hi) 


Hl 


|2-zehntausend !} Ganz recht! Den 

Dosen? DVD-Player erhält nur, 

| = wer auch das Fisch- 
nn futter kauft! j 
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Dann lesen Sie erst malinaler & 
Ruhe das klein Gedruckte! Das 
ı Angebot wur-- 
= u — de... 


FE T 
tet 
F Rn 





Also, zahlen Sie in bar 
oder lieber mit 









„nämlich zur Auflockerung immer 
etwas anders formuliert 
und gestaltet! 


a 
VL 
” GEN 


= << = | 
SB 1 Wr Amen 


n Sagen Sie bloß nicht, Sie haben 
\_es sich anders über- 


fi 
re 
















7 Würden Sie jetzt bitte ) 
endlich bezahlen? 


| Wegen Ihnen haben wir 
das Geschäft weit über 
Ladenschluss geöffnet ; 
gehalten! Ä 














Äh... ja, 


sicher. 


Schnaub! Meine 
letzten Taler für völlig 
y nutzloses 
Fischfutter! | 


Von Schnäppchen Wi „dm | [ Unglaublich, aber für diesen Preis 
habe ich die rh [- A, hätte ich mir glatt einen Flachbild- F 


vorerst gestri- E 
chen volll Yl 


A Ä 
wi 
en - = N 


\\ fernseher mit Satellitenemp- 
j  fänger leisten können. ji 
; 


A FE 
N 
N 
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1 


Grmpf! Wehe, mir kommt 
noch mal einer mit Änge- & | 
| boten! | 


Halli, hallo, J 
| Herr Duck! J 


m — 
u 


TZ 


a ud + 
. F " 
Er. 
= Bi 
BA hr 
{ 


Ich bin Ihr neuer Nachbar. Wenn man J® Wollen wir uns nicht \ 

mich richtig informiert hat, sind ea# zusammentun und / 

Sie hier der ungekrönte König, } | [Profit aus den „ 

| was Schnäppchen a |Sonderange- 
angeht. az | | boten schla- ) N 


emraese: — „u Bean | un -. Kuh 


a 
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Kein Wunder, 
dass seine Geschäfte 7 
u | nicht laufen! FR —- 
Grmpf! Diese lästigen j = EN? PN? 
” En. u FT nl ER 4 
Pressefritzen! Überall ni —L A | 


liegen sie auf der Lauer 
und bauschen... f\ 





Teresa Radice (Story), Lara Molinari (Zeichnungen). 
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Ich verrate Ihnen „ [ Eine Zumutung, der 
‚ gem, wieso... hehe! Dass ‚\ ich mich nicht aus- 
Ä | setzen werde! 
Und dann befragen — gi 
sie dazu auch noch / 


f Und auch das Telefon | 
wird meine Ruhe nicht 
mehr stören! 


Bnası. | ae N — "Ja, 
: I Herr Duck, Sie 


\, wünschen? 


u Stunde bin ich für \\ 


absolut niemanden zu 
sprechen! 
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| Das bedeutet, dass 
sie jedweden Anru- 
’ fer mit einem einzi- 
gen Wort abwim- 
—' mein werden! 


Erst wollte er die 


Aktien unbedingt 


haben und jetzt sagt 
er einfach nein? / 








Nun qui! Der alte 
ißB schließlich 





umsonst ist er fürN 
seinen untrüglichen 
Riecher bekannt! 











Sie haben es geschafft! 


Jetzt können Sie ver- 
> Die Stunde ist vorüber! 


schnaufen und... oje! 












Büro von Dagobert \. 
Duck! Sie wünsch... ach, = 
du bist es, Gesine! 


Du klingst so gereizt! Hast 
du viel zu tun, Rita? 
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Kein Wunder, nach den Schlag- 
zeilen! Er soll ja kurz vor dem 
Ruin stehen und außerdern ein j 

übler Leuteschinder sein... , 


Mein Chef ist heute 
wieder mal genervt und 
hat sich jede Störung 
verbeten! 








„der schnell Der Kurs der Erpel- 


die Fassung ist eingebrochen! Schluchz! 
Hätte ich den Computer nur 


auch abgestellt! 


LET 


e) 


Nanu? Eine Nachricht von 
meinem Agen- — 
ten an der Bör- 

se! Was mag 

der wollen? £ 
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Aber ich hab doch in ' Das bedeutet, dass Sie 
der letzten Stunde mit | jedweden Anrufer mit |% 
niemandem ge- Be | einem einzigen Wort | 
Ä abwimmeln werden! 


BE z 


[ „Dafür muss ich } 
| L_ihr danken...” 


Dankes! _+/ 


Tja, es müsste eben 
einen ganz besonderen 
Tag geben, an dem man 

| unsere Arbeit würdigt! / 1 


Du hast Recht! Und 
zwar den „Tag der 
Sekretärin"! | 





Morgen N unseren Termin nicht! 
scheint dieser —_. 
Tag zu sein! 
as es nicht 
alles gibt! 


Der ist doch 
schon morgen! 


88 


einziges Wort des „s” 


"und nichten NY 


# 
E 





Interessant! Oh! Ich muss los! Vergiss | 





ıch kostengünstig meine 
Schuld bei ihr tilgen und 
meinen Ruf aufpolieren! 


Augenblick! So könnte \ Daher, am folgenden Tag... 


Der Bericht, den 
Sie wollten, ist 
fertig, Herr Duck! 


Vielen Dank, Fräulein 
Rührig! Sie dürfen jetzt fünf 
Minuten Pause machen! 





f Was? Pause? Sind Sie da sicher? | 
7 Ja, aber Sie müssen“ 
nicht, wenn Sie nicht 12 
wollen! Ganz wie ‚A 
: öcht A 





Das Essen für 
Fräulein Rührig| 





Gedünstetes Bioge- | Das ist perfekt! Leichte 
müse der Saison, / + __Kost für wenig 
Mineralwasser 

und ein Apfel! 





89 


' Und absolut pünktlich! Tja, 
auf meine Bio-Bar ist eben 


Verzeihung, Herr Duck! Haben 
Sie das etwa für mich... 


Nicht jetzt, Fräulein Rührig! 
Ich bin beschäftigt! 


„Und nun schreite 
ich zur Vorbereitung 
| des Finales..." 


a 


54 


Dessen bin ich 
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Hihihil Sie sind 
sprachlos! Und 


Einen Tisch in der „Goldenen W 
Gans"? A-aber das ist doch das 
beste Restaurant in der Stadt! 





Außerdem ist das eine Äh... es tut 


gute Gelegenheit, um mir Leid, aber 
meine sündhaft teuren Jich kann nicht, 


Köche zu testen! | Herr Duck! 


F Das lässt Y 
sich ändern! Y EB 


J 
| 
| 
| 
| 


Fahren Sie Fräulein Rührig in 

‚ unser Bekleidungshaus und sor- 
dass sie findet, 

was sie sucht! 


” e - GE ee | | = — FE r 
Aber sie hatkeine \ 
\ passende Garderobe! 


Ich habe nämlich \ 
einer Freundin ver-- ]°7° Fein! Dann 


nehmen wir die \ 
Dame eben mit! 


j 
N 


= ‚ ds 
IR 


Hast du auch 
alles im Kasten? 
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"jedes Detaill Diesen Minikameras mit Ultra- 
zoom Kara 















sehr 

gut! Da bahnt 

sich garantiert ein 
Knüller an! | 







Wir sollten die \/ob sie ein Techtel- 
| Sekratärin im Auge mechtel mit dem 
| behalten! JOcISANE ". Knauser hat? 






eine geheime 
Transa ktion! x 







Um sein Ver-\ 
mögen zu 















A Was in Enten- Diiiethelm! Sieh 
hausen auf großes 


Genau! Jetzt haben wir genug 
| dir das mal s mal an! I 
Interesse stößt... IT An 


Material für unser Internet- 





m 
= - Y 
2 a) 


N 
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- Klatsch und Tratsch haben schließlich 
» | schon immer die Gemüter erregt... 


ıch hätte gern 
das Vermögen 


vom alten Duck! 


gen würde, ich würde \ 


ihr zu dem lila Kleid 
raten! Das macht 
schlanker! 


Hach, ist das 
romantisch! Als 
würde ein Traum 


wahr werden! 


L; 


ee | 
- Du liebe Güte! 
Da muss ich sofort 
Gitta anrufen! 


Sr u a — E 


| EL 


LITT 


u 
3 


| 


R 
Fi 
Y 


MM 
\- j 


ui 
u, 
= . 1 
En 
{ =, 
19 
b | 
Y it 
N 
“ 
r) ° 
_ Tan 


)r 
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r Lasz= [ un, | Kreisch! 


Es sind sogar zwei 
| Frauen und eine davon 





Grmpfl Das werde 
ich keine Sekunde 
länger dulden! 


Sur Wem sagen 
Sie das! 


„Um unmittelbar nach dem Des- — 
sert in Aktion treten zu können!” 


IS" 


#/ Wohl ist mir ein 
AN | Bedürfnis! 


“my 
N 


En 
nr 
© 
iw 
E IE 
I 1a 


AN, € 


i j F z-— 
AH. 


A | | ; Schluck! Auch das noch! 
i = Pr 
na Yan ir zn des Desserts... Kennen die denn kein 


Für mich bitte Baiser- |, 
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’ Aber wir hätten 
Ihnen zu gern ein paar 
Fragen gestellt, 
Herr Duck! 


, Herr Dagobert 






Nein! Für 
mich nichts! 
Danke! 





Weshalb laden \/ Sind Sieetwa \/ Odergehtes | 
' Sie gleich zwei verliebt, Herr um ein Geschäft? 





Wiir feiern hier nur den Ich war schon immer 


Aber meine Damen, N n 
\ meine Herren! Immer Tag der Sekretärin! an rag Ban die || 
mit der Ruhe! _ A| Was redet Yıst das | eit, jie man... 
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können Sie | 
sich... _/ 





Endlich stehst du zu \ 
deiner Großzügig- 

keit! Ich bin ja soo 
stolz auf dich! 


Keuch! Du 
Uürgst mich jal 


drauf! 








Ich hab's gewusst! 
Der alte Duck hat ein 
| Herz aus Gold! 


Das ist 

ja echt ein } 

 Knüller! 
Wie 

fi dumm ich 
doch war! Ju 





li Ayf...wie immer selbst beantwor- 
Bet ten! Auf Wiedersehen, meine 
Damen und Herren! 


Nein! Warte noch, 
Bertelchen! 


diese Idee ist bislang 
noch kein Chef der 


/ Ausgerechnet 


mir muss das 
passieren! 


Fam 
KR 
rn 


97 


"Morgen werde ich auf 
allen Titelseiten zur 
Witzfigur des 


DEE erklärt! 


Bitte werfen Sie trotz- 
dem einen kurzen 


98 


ich nur so 
irren? Dabei war der Tag der 
Sekretärin nichts 
anderes... 


AN 
\ 


IM 
N 
N 


Z— | 


ER 


SH 
Im 


N 
x 


EN 
Guten Morgen, > 
Herr Duck! = 
Ich bringe das F 
Frühstück! 


; Danke, aber ich 
hab keinen Appetit, 
Baptist! 


Hmpf! Zwei Stück Zwie- 


back? Das kann mich heute 
de nicht aufheitern... nanu? 





N Ein Geschenk? Welcher Offenbar Fräulein 
Verschwender war denn | | Rührig, wie diese Karte | 
| da am Werk? zweifelsfrei beweist! 


„...schon wieder das 
Thema der Titelseite!" 

„Eiserner Verfechter des 
Knauserns zeigt Herz für 
geplagte Sekretärinnen!” | 


f „Harte Schale, weicher Kern!" Ist das zu H 


fassen? Die haben mich zum em 


Da-go-bert Duck! 
Da-go-bert Duck! 


u 





Ach herrje! Eine 
druckfrische Ausgabe 
des Entenhausener 
<urier! Und ich bin... 


! Schluck! 
f\ Was hat das| 
denn zu 


\/\e |\ bedeuten? 
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Kein Grund zur 
Sorge! Das ist eine 
überaus freundliche 
_ Demonstration! 





Vielen | 


Sie warten schon seit dem ’ 
Morgengrauen auf Sie! | er wollen nur noch ı mit 
- Ihren Büroartikeln arbeiten! 
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Sa was! Mir / Die sollten Sie aber 
fehlen die Wor- schnell finden! 


Ihnen zu Ehren 
wurde sogar ein Fan- 
 klub gegründet! 























Bitte, wer? ' 
Der Hoföko- 
nom des Sul- 
tans von Abu 
| Aktisan? Ah... 
worum geht 
es denn? 


Um Geschäfte natürlich, 
verehrter Herr Duck! Ich 
hätte da ein Angebot... 







u . 
IT De 


Monsieur Dago- 
bert Duck, s'il 
vous plait! 


Dagobert Duck, ' 
_bittel 4 


Dagobert ER | 
| | f Akrıı Duck, 
Duck, por favor! xkfxkr xixckt! 
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Die Ärmste! 
Ung alles nur 
[' wegen eines / 
Missverständ-# 


h Aeneeis n —: ‚ Vielleicht Dar Bi 
ınea, prego. ’ sollte ich ihr germeister 
Un mo- \ Inge doch besser den „Tag der | 
 mento. per _ gestehen, dass Sekretärin" zum 
' offiziellen Feier- 
tag erklären 














attesa! 


..habe ich gleich dafür gesorgt, dess \ 
Sie kostenlose Werbeseiten in der jährli- 
chen Festtagsgazette 
/ Verzeihen % erhalten! 
| Sie, Herr 





..könnten Sie da nicht 
auch einen Tag des 
Butlers einführen? 
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Gibt's was 
Neues? 


Leider nicht! Onkel 
Donald ist und bleibt 
verschwunden! | 


wir sr 
„ze ut en 





Byron Erickson (Story), Fecchi (Zeichnungen) 













Wartet mal! Haben wir wirklich alles 
durchdacht, Brüde 


Also, zuletzt haben wir ihn 
| Freitagmorgen gesehen! Und 
heute ist bereits 


r? 





j& 





Gut! Fassen | 
wir noch mal 
zusammen... 












Aber er hat jedes Mal eine 
Nachricht hinterlassen oder | 
angerufen! 
[ Und diesmal ist er 
|\weg! Ohne die geringste 


Ja, ich weiß! Er war schon öfter für längere 
| Zeit verschwunden! 
Wenn er was angestellt hat, ' 


| versteckt er sich gern am Ende | 
der Welt! 










Ihr habt Recht! Onkel Donald ist ganz 
sicher etwas zugestoßen! 





Duck? Warum 
‚sollten wir nach 


[| Los, rufen wir die 
Polizei an! 
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Weil er unser Nach drei Tagen kann man doch Ber Normalerweise 
| Onkel ist und wohl eine Vermisstenanzeige vr schon! Aber hier 
seit drei Tagen | \ aufgeben, oder? zu r / geht es schließlich 
nicht mehr zu / N et | | um Donald Duck! 
Hause war! / EWL Ara “X. Das ist was 
| ar I Je Ser Ä anderes! 


| )a= 


Klar, ihr seid beunruhigt! Aber Wenn er in drei Monaten nicht wieder 
vielleicht ist er nur bei einem , da ist, ruft einfach noch mal an! 
Marathon- — ai Ä 
Bowling? 


—— E .-- 
Fr -° 2 " 
Und wenn er dann immer noch 
verschwunden ist, geb ich einen aus! 


Jetzt gehen wir los 
und suchen ihn! 
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Bei diesem Essen hatten 
wir uns zum Sommerfest 
verabredet! Donald wollte 
die Karten 
besorgen! 








\ 





zufinden, wo er sich zuletzt /PIFT 
aufgehalten 
hat! 











Mit dir war er doch 
am Freitag zum 
Mittagessen verabredet! 


j 


Wir versuchen gerade heraus- er) 
L 
IS 






y 





„Ich habe viele Stunden 
auf ihn gewartet... aber 
wer nicht kam, war er!” 





Onkel Donald ist doch chronisch 
abgebrannt! Und da lädt er Tante 
Daisy zu einer superteuren Party 
bei Kräften, wenn einiges zu _ein? 

ihr ihn findet! \ erzählen! h, 


Nun, all die anderen Katastrophen 

sind nichts im Vergleich zum Streik 
der Feuerwehrmänner! Der wird Sie 
eine hübsche Stange Geld kosten! 

























Äh... tut uns Leid, 
wenn wir dich bei der 
Arbeit stören, Onkel 
Dagobert! Aber Onkel 
Donald ist 
verschwunden! 


Japs! Wenn das 
so weitergeht, bin 
ich in knapp 1000 
[_\ Jahren bankrott! 







Und was meinen nichtsnutzigen Neffen 
angeht... Unkraut vergeht nicht! 









Na und? Ich habe meine eigenen 
Probleme! Der Pegelstand meines 
Geldspeichers ist heute um einen 
Millimeter gesunken! 


Eu 















denn zuletzt 
gesehen? 





ER FR: 


Hmpf! Am Freitagnachmittag! Er 
kam zu mir, weil er sich Geld für ein 

überflüssiges Fest leihen wollte! 

Ohne mich! Und wohin ist er 
anschließend 


‚, Dahin, wohin | 
ihr jetzt geht! 
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“Sieh mal einer an! Erst \/ 


Donald und nun die 


ı| Aber als euer Onkel 
letzten Freitag da 
 rausgeschossen kam, 
war das irgendwie 
noch lustiger! 


Autsch! Und 
wo ging er 
‚danach hin? 


| Erst hat er versucht, mich anzupumpen, 
J hihi! Aber ich hab nie Geld bei mir! Wozu 
denn auch? — Ze a" 


Ich riet ihm, seinen 
Körper an die 
Wissenschaft zu 

verkaufen... 








„und er fand die Idee 
sogar interessant! 
Haha! 






Moment, ich \ 
hab's... Herr 
Düsentrieb! 


| Oha! Was ..mit Ihrem ee: War Hier läuft gerade ein | 
ist denn... & Garten P#|  W\ersuch, Kinder! 
ze passiert? | | Das sind 
Sr | Magnetfruchtbäume! 


Aufgepasst! \ 
Einschalten, 
. - Helferlein! 
Mit denen will ich 
meinen neuen High- 
speead-Fruchtpflücker 
ausprobieren! 


= 


ERERT RER, 


) Ausschalten! 
Autsch! Sofort | 
ausschalten!) 






















Hm... es könnte aber auch an der 
Anziehungs-Helix der Früchte liegen! 
Murmel... murmel... 


| Ki 
en . 
F Zi 
W 
P, 







uff! Ich, äh... fürchte, ich habe den 
Magneten etwas zu stark eingestellt! 







Augenblick bitte! 
Wir suchen unseren 
Onkel Donald! 


Us 


Hat er sich letzten Freitag bei | 
(Ihnen als Tester / 










er IR ; 
re 


„Er sollte mein neues Hoppomobil testen! 
- Mit nur wenigen Sprüngen erreicht man 
damit nämlich jeden Ort der Erde!" 


In der Tat, das 
hat er! 












\ 
[4 
y 


ei 


„Ein paar 
Hopser und..." 7 





Na schön, aber wohin ist er gegangen, 
als er wieder zurückgekommen war? 
Hm... ich war wohl gerade mit 
meiner Pflückmaschine 
beschäftigt, als er 
wiederkam! 










Liebe Güte... nein! Er ist gar 
nicht zurückgekehrt! 













Das war vor drei 
Tagen! Und das 
merken Sie erst 












Wahrscheinlich lässt er sich da 
genüsslich die Sonne auf den Bauch 
' | scheinen! 


Aber ich kann die Maschine orten... da, | 
seht ihr? Euer Onkel ist am Strand von 
Costa Mucho! 









Ich ahne 
Schlimmes, 
Brüder! 


Außerdem hat er doch gar kein Geld! 
Um sich einen Urlaub leisten zu 
können, müsste er schon Teller 

waschen! CD 


JE 





Onkel Donald würde Tante Daisy 
niemals einfach so stehen lassen! 


Allerhöchstens für 
ein Endspiel im 
Fußball! 





Schluck! Und wenn ihm was passiert ist? 4 Genug, Kinder! Das halte ich einfach 
- Zu AA nicht mehr aus! Los, ihr müsst 
en euren Onkel 


Ja! Was, wenn 
suchen! 


die Maschine % f 
abgestürzt ist? MM = 
ar 


N 


Da es mein Versäumnis war, \ 
überlasse ich euch auch : 
meine Düsenscheibe! 





viele Stunden Fe Fe Ä = 
danach... Mann! Mit diesem Wahnsinnsflitzer | / Ich wette, Onkel 
| T sind wir in ein paar Minuten an I| Donald ist schon 

der Costa Mucho! _ 7 \ halb verhungert! 


F— Deshalb haben 


wir ja das Obst | 
dabei! Herr 


KA Düsentrieb war 
froh, dass er es 
v Ios war! 
ii ä ji i 


Nach Luxusstrand 
sieht das aber nicht 
gerade aus! 


| Wir könnten auch ein paar Tage 


am Strand 
bleiben! Für ein Luxushotel 
7i\ würde ich sogar Teller 
waschen! 
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nu " / Können Sie uns sagen | 
Br wo der Pilot dieser 
Maschine ist? Geht 
es ihm gut? 





Das ist das Wrack | 
des Hoppomaobils! 









Das willich |f Gm! Wenn ich, \ A aa \4 > 
nicht hoffen! den erwische, | m — ee 
5 \drehe ich ihn durch ’ TER 
£ all Bis vor kurzem war die Costa 
ie Mangel! | 
N eg Mucho der gepflegteste Strand der ‚ 
Wer ganzen Welt! [7 Schluchz! Und 
erst mein | 
Restaurant! 



























\ „Bis letzten Freitag! Da tauchte 
dieser Mensch mit seiner 
Höllenmaschine auf und 
überrollte uns wie eine 
Welle die Surfer!“ 







E 
" j 
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„Und als wir wütend über die 
Zerstörungen, die er angerichtet | 
hatte, auf das er 
seltsame Ding 
zuliefen...“ 


„öffnete sich plötzlich die Kanzel der \ 
- ; Kabine..." 





Hat der ein Schwein gehabt! Ein Schiff hat 

ihn aufgelesen, das nach Afrika 

wollte! ar j 

{ Mann, wenn ich den 
erwische, dann werde 

| ich ihn... 





ä Wenigstens wissen wir jetzt, dass 





Onkel Donald lebt! 


Ja, aber hier kann er 
sich so schnell nicht 


| 


mehr blicken lassen! ‚ 







Der nächste Hafen ist Tarfaya in 
Südmarokko! Vielleicht holen wir 
Onkel Donald dort ein! 





Ohl Ich glaube, wir haben Glück! 









Sonst müssen wir eben die | 
ganze Küste absuchen! 


Hagen 


| [_ FF] = Ir: 
2 raue zur IE 







“ Was ist denn mit Ihrem Schiff 
\ passiert, Käpt'n? 


Und nun sitze ich hier fest! Daran ist nur 
dieser elende Duck schuld! 






„Ich gab ihm Arbeit! Wegen seines 
Matrosenanzugs hielt ich ihn für 
einen Seemann!" 


— 


[ ‚Verflucht sei der Tag, an dem wir ihn 
aus dem Meer gefischt haben!“ 
II, 













„und kaufte ihm sogar eine Zugfahrkarte nach 
Timbuktu! Er sagte, er hätte da Freunde, die ihn 


„Idiotischerweise ließ ich ihn 
das Schiff am Kai 






Eine Spur der Verwüstung! Jedenfalls wissen | 
| wir jetzt, wo wir Onkel Donald suchen 
| müssen! r 
Ein Schiff vertäuen? 
Der kann sich doch noch 
nicht mal allein die 
Schuhe zubinden! 


Als ich zu meinem Schiff zurück kam, 
hatte sich die Vertäuung 


Grrr! Wenn ich 
den Kerl erwische, 





Es ist nicht mehr weit! Das ist zu viel für meine Nerven! Ich 
Wir müssen bald in mache lieber schon mal die Augen 
Timbuktu sein! 7 u | 
Fu Zi Auweia! 


/ Wir haben bis jetzt 
schon einiges gesehen, f 


aber das... 
















„Wir waren seit zwei Tagen gemütlich 
unterwegs, als er plötzlich zu schreien 
anfing, weil eine Ziege an seiner 

Mütze geknabbert hatte!” 


Määähl! 


“Grrr! Wenn ich 
den in die Finger 


Im Matrosen- 
ji 












„Er wurde so wütend, dass er 
das arme Tier durch den 
ganzen Zug hetzte..." 

"ER De 








„Und zwar bis in Ba | | | „In dem anschließenden Tumult 
’ die Lokomotive!“ N 


geriet der Zug außer Kontrolle 
und entgleiste!" 





Grrr! Wenn ich den Kerl jemals 
erwische, brate ich ihn am Spieß! 


Äh... danke! Wir 
müssen weiter! 


„Die arme Ziege rannte voller Panik 
in die Wüste, mit dem Matrosen 
auf ihrem Rücken!" 














Da ıst doch noch 
das Obst! 


| / Hoffentlich! 
| \Ich hab langsam 


Wenn wir der Spur der Ziege folgen, 
stoßen wir irgendwann auf Onkel 
Donald! Weit können sie nicht sein! 





| Das schmeckt, \f "| Jetzt wissen wir wenigstens, 
als wäre es... | warum die Früchte 


| Die Spur ist zu Ende und keine neue 
Katastrophe in Sicht! 





Entschuldigung, haben \| 
Sie diesen Herrn 
gesehen? 







Aber ja! Das ist Donald Duck! 
Der war heute Morgen bei mir! 


Pi 









Jeder in Timbuktu kennt ihn! Ein | 
reicher Tourist aus Entenhausen! Er 
kommt oft hierher! 


Ein netter Kerl! Er hat mir seine 
gebrauchte Ziege verkauft! 








unseren Onkel 
Donald? 






= 
a K Be 


Sieht ganz so aus, als würde unser Onkel ein 
rn | Doppelleben führen! | 
Aber... äh... schon gut! Wissen u: 
Sie, wo er jetzt ist? 








Herrje! Ich finde 
das eine gruselige 
Vorstellung 











Da, wo er sich 
gewöhnlich aufhält! Im 
Cafe Entenhausen! | 


EM Alles heil! Hier ist ERS I — 4 So schnell? Ich hatte 
- nichts a iR = | eigentlich erst morgen mit 
_.zerbrochen! if | — | euch gerechnet! 
Ba | 1 — T.T/ (0 


17 VA P 1 





Was sagen Sie? Sie haben 
| uns erwartet? 















Nun, nicht gerade euch, Kinder! \ | 
Aber jemanden mit Geld, der das 

Lösegeld für den armen Donald 
| bezahlt! 








„Da der gute Donald schon lange 
nicht mehr in Timbuktu war, haben 
£ wir seine Ankunft gebührend gefeiert!" 













„Dann bekam er mit, wie Donald 
sich Geld borgte und damit prahlte, 
er sei ein Verwandter des 
Multimilliardärs Dagobert Duck!" 


[ „Jeder freute sich, ihn wieder zu sehen! 
I Nur Abdul Abad Ibel nicht! Er kannte 
ihn janoch nicht!" 





Und die Polizei? Hat denn kein 
Mensch versucht, unserem armen 
Onkel —— 
Donald zu | Wir sind hier in Timbuktu! 
helfen? /\ Unser Polizeichef ist 
Abduls Schwager! 


„Abdul hatte nichts Eiligeres zu tun, als 
sich euren Onkel zu schnappen! Und 
jetzt hofft er, ein saftiges Lösegeld von 
Dagobert Duck zu bekommen!” 


SEN ea 





Aber... Onkel Dagobert hat noch 
nie Lösegeld bezahlt! Er meint, 
\ das sei schlecht für seinen Ruf! 


"Was soll nur aus‘ 
Onkel Donald 
werden? 


Wir schleichen uns heimlich in ihr 
Lager, machen die Pferde scheu 


"Dann müssen wir eben aufbrechen, 
um Onkel Donald zu retten! 





„holen wir ihn einfach \ 


Schwierig! Allein gegen 
da raus! 


eine ganze Bande? 





Hahal In welchem Jahrhundert | | Außerdem haben Sie keine Pferde, 
lebt ihr denn? Diese Banditen | sondern eine Flotte von Luxusautos! 
leben längst nicht mehr in Zelten, gel 
sondern in klimatisierten I, 


Häusern! Dann gibt es nur 


eins! Wer... 


Jeder in Timbuktu sieht 
zu, dass er wegkommt, 


He! Wo sind mer MER a wenn es mal Ärger gibt! 
die alle hin? = Ä = — 
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ya Bar | 
=] Denk doch nach! Was hilft es | 
Onkel Donald, wenn sie uns 
auch schnappen? 


Unsinn, das dauert zu lange! Wir 
gehen einfach da rein und 
versuchen unser Glück! 


a 


...ch glaube nicht, dass 
es Onkel Donald ist, der 
hier Hilfe braucht! 





| Der Große in der Mitte 
a muss Abdul Abad Ibel sein! 
I Der weiß sicher, wo 
Onkel Donald jetzt 
steckt! 


| Na und? Willst du etwa da landen | | ...den Propheten eben wohl oder 
und ihn fragen? Ich nicht! | [übel zum Berg bringen! 


Wenn der Berg nicht zum 
Propheten kommt, dann 





Reden Sie oder wir 9 Wo ist unser 
lassen Sie fallen wie j Onkel? 
eine heiße di 
Kartoffel! 


Grrr! Dieser 
| Teufelsbraten! 


De 
„er sollte für uns arbeiten, solange wir auf 
das Lösegeld warten mussten! Also steckte 


i 7 = » 
| N A an 


{ 
a 
nr 

I nn el 













„Meine Leute haben sie schneller 
wieder ausgespuckt als gegessen!" \ 


ee 0 DE En 
„Aber die Fleischklopse, die er uns 
vorsetzte, waren das reinste 
Teufelszeug!" 








„YYährend wir also abgelenkt 
waren, schnappte sich der Kerl 
meinen Jet, aber nur...“ 


[ 


„Um gleich darauf wieder 
yabzustürzen! Genau über meinen 
geliebten Luxuslimousinen!" 


„Dann stieg er in die 
Transportmaschine 
und...“ 
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Grrr! Wenn ich diesen Teufel jemals 
in die Finger kriege... 









Wir können nur hoffen, dass keiner 
von denen weiß, wo Onkel Donald 
u, wohnt! 


Das wollen schon jede Menge andere! 
‚ Besser, Sie stellen sich ganz hinten in die 
a JE | Schlange! 
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Bald darauf, in 
Entenhausen...| 


Und? Sag“ NW | Alles in Ordnung! Er schläft friedlich 
schon! ,' | wie ein Baby! 


"i 


Puh! Na also: 
Ende gut, alles qut! | / Eben nicht! 


E u * 
= 


Aber nein! 
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| Das stimmt! Zugegeben, diesmal hat 
|  eres vielleicht etwas übertrieben, 
...@s wird nicht lange 
dauern, dann steckt er 
wieder in irgendeinem 
Schlamassell 







Die Spur der Verwüstung, die er hinter 
sich zurückgelassen hat, war leider 
keine Ausnahme! 
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Onkel Donald! 










f Hiermit überreiche ich dir den 
Wächter-der-Nacht- 
Pokal __ 


lim Entenhausener Park 
findet ein Ehrenfest statt... 









Ich fühle mich sehr geehrt, diese 
großartige Auszeichnung... ohal 


up ee r Fi Be L 
” '; (A . r L 
1 Ü k AR Nu N | r 
| 4) 
a [7 


K 25 Mayr h IX 3 | 


Alessandro Mainardi (Story), Sandro Dossi (Zeichnungen) 
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Die Pflicht u 1 BE arte, Freundchen! Y 
_ nuft! Fr . | 





’Mach’s gut, du maskierte J) 


Mermnme! 


Fu! fi} rn‘ 


Es war mir ein Vergnügen, | 
Phantomias zu helfen! 


Fe 
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R ur | 


ir ne Na rZ | 
RR 
YA 


f „Schnee von x W/ Oh! Phantomias Y ja1 Di haben anze Banden 
gestern! a N hat einen Helfer? ER la: Semachti 


| Dann hat Phantomias ihm. | 
vermutlich seine Tricks 


beigebracht! | alfer! tung 
Zu 1,7 | | E_ stehen! 
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Da drüben tut sich wohl ...ch mir näher | 
etwas, Wwäs... | u ansehen sollte! 


a “ai; f 








\ 


! { N N | 
N 


> 
NT he # hr 
us 
177, | 
F Eh 
—_l a | 


4) 


he 


namen. 


7 





„ hallol 4 
ET zu 
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Vergiss sie! Nimm lieber mich Y was soll das? Sehe ich etwa aus, # 
_ zum Helfer! A en. als bräuchte ich Hilfe? j 
————- IT ] ‘ ; m u 

















Er 
) 


“ 
Tı 


il 


Eu 





“ Schmatz! Wenn du 
so fragst, ja! Ä 






Damit dir keiner ] Oje! Sie sind 
‚, entwischt! zu auf und davon! 
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1Z 
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z 
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" Wir kommen! 7 





Die drei halten sich für % f Halt! Du bist 
meine Helfer! Verrückt, oder? verhaftet! 
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Aber ich kann so nicht Yyas haben Sie dazu] 
_ arbeiten! | 


zu sagen? 















Tut mir Leid, das Verbieten Siees | 
| kann ich nicht! 2% ihnen! Fr] 





Abenteuer 
erleben! 






4, eines Superhelden ein 
FTA Zuckerschlecken! 


Bi IT 


Mei u ee 


in, 
E 


a — 
he nf Fr 
3 | 
a 
m 4 n E 1 
4 . ’ 
_ re re 


| 1 | 
nr BI \ 
n i - e\ 


u 


iu en Ra 
a We! r | ge & , = z - can R 





Hm... ich muss ihnen wohl 
» eine Lehre erteilen! | 


wenn Ihr meinen 
Kurs besucht / 
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| Dann erkennt uns do 
Fotos in der Zeitung! __ 





Y ..muss geheim \ 
bleiben! Das steht 
hier auch! 





as Handbuch für | 
Superhelden! 


| Eben! Die Identität 
von Superhelden... 





| Hüstel... natürlich! Äh... dann | j : Verbrechen zahlen 
gehen wir gleich mal zur | sich nicht aus! _, 
_ Theorie über! 
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Einzig, um die Schüler 
zu zermürben! 





f Diebe gibt es überall! Im Fanaes: steht, 


Fi zug 
J Daher: Stets die Augen dass nur praktische Ubung den__ 
offen halten! r 





Helden macht! 





| ...„.Wwenn 8S 


’ pt | | In dieser Gegend f 
| . 
-— . | twas! | 
R h 7 | Pr Al Pa ' : 


4 
— Su 
ne | 
# 19 
j 
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„Grund genug, einen 
Bericht zu schreiben...” 





Ihr bleibt auf euren _ 
Posten, bis ich zurück bin, 
verstanden? 


7 2 So lob ich mir 
eine Helfer! } - 
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Was folgt, ist große 7 
t it... 


iQ 


E ich denn | 
‚schreiben? 





| ' J | ‚geschafft! „— 
Ja! Das Leben ' rt... m ; > 
5 Ä Ä SER 
: Aa ' m „8 
Ä za 





als Held ist öde! 


Ede "ü 


Ich auch! Da ist ja ein Häkel- Gibt es in 
kurs aufregender als das hier! _/ Entenhausen keine 


Ganoven mehr? 
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(..drüben jede Men- Te ! Aber das liegt Mag sein! Wir | 
L ge Einbrecher! 7; , schon Jahre /schauen besser 
5: “= r . | trotzdem | 

”»_ | ; | . } mal nach! #7 





Gut! Dann legt euch 
schön auf die Lauer! | 


ö Hoffentlich 
machen die 
Panzerknacker £ 


Huch! | Ich tuso, als 
Phantomias! } Ä wäre er ein 
: _ ef Freund! 
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Du hier? So eine 
Be llberraschung! 


Das ist ein Superheldenkollege 
aus, äh... Panzerknackingen! 


Aber woher denn! Erf Um 
| will mich besuchen!& Ah.. » Ihnen also 


{ auch nichts } Ä 


los? | 


Genau so ist es! Und jetzt 
r muss er dringend seinen 


Bericht schreiben! 


r 
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Zeit für euch! rhat\ Einer muss 


- E 
rokmiarire ausbaldowern, 
Verschwinde, Lan bn 9 was er damit 


Alles klar! Kein 
Schurke in Sicht! 
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Bleib stehen! Da 7 verixt! Sie 
| kommen! 


Nichts wie weg! Hier \ — Ich, äh... rein gar 
I wimmelt es ja vor nichts! Hehe! 
Leuten! ==, \ 
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Mir reicht's! Ich geh jetzt 
__ nach Hause! 








Herrje! Kein Benzin mehr! 
Würdet ihr mir bis zur Tankstelle 
Ä schieben helfen? 


Gut! Sollicheuch % 
fahren? u 


u in 
mann EMi. “ 
aauammi 
III I IT 
III I II I | 
IT I I I IS 





f ..Hefe % ..der soll sein Auto } 
nicht will... ie alleine 
iz = schieben! | 
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Halt dich 
gefälligst ran, du 
Tranfunzel! Es muss 
blinken, dass es blitzt, 
sonst funkt's! 


Ich wäre ent- \% 
schieden feuriger, 
wenn ich Kohle für 


Schon? Da bleibt 
| indem ich dich nicht | Grantler hat sich nur noch eine 
pfänden lasse! Ist das A für fünfzehn Uhr | Stunde für die 
n... nanu? / angesagt, Herr Vorbereitungen!» 


. | ı FF 
KA 


M. Bosco + B. Sarda (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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Was ist denn in Ihr Herr Onkel | | Wo liegt das Problem? \y Schon! Aber dieses | 
den gefahren, |\ fiebert einem großen | |Geschäfte sind doch A hier ist von höchst 
Fräulein , \ Vertragsabschluss sein Geschäft, ZI heikler Art. 
—__ entgegen! n_ oder? ii Fa — 


Ich erwarte ein Kunstwerk von ' PR Bine ee = 

Ä SE x & Sind Sie sicher, Chefchen? Der 

‚ Kräutertee, Baptist. Nehmen Sie & Ä hier ist erst eine Woche alt. 
einen frischen Beutel! | : 


* 
| 


u 
1.84] 
u 


Heute scheuen wir \ Heißt das, wir 
keine Kosten. Dieser | ze servieren auch 
Gast will umgarnt > Kekse? 


BE 
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Das Dach blinkt 
wie blöd. Wenn 

sonst nichts mehr 

zu tun ist, gehich ‚ 
nach Hause. | 


Seit wann \\ Seit ich weiß, dass ich 
geldeswerten Besuch 
erwarte, Neffel 


legst du Wert 
auf Außer- 
liches? 


Hm! Der Name Y 
kommt mir 
bekannt vor. 


„und will deshalb 
' das Geschäft abstoßen. 

Ich meinerseits gedenke 
es zu übernehmen! 


% \ 


/ Kommt nicht in Frage! Erst hilfst du mir, \_ 
Ordnung in das, ähem... kreative Chaos i 


meinem Büro zu bringen. 


Grobius Grantler ist der 
Besitzer der weltgrößten Fabrik 
für Kettenkarussells. Nun leidet 
der Mann aber am Drehwurm... 


"Na und? Klingt 
für mich völlig 
unkompliziert. 


\ weil du den Grantler 
„nicht kennst. 
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17 Was fällt Ihnen ein, so blond zu 


Ik sein, Öber? Ich hasse Gelb! Das 





„Im Klub der 
Milliardäre ist 
sein Missmut | 
legendär. Dem | 
ann kann 
man nichts 
recht 
machen...“ 





Ich würde ausnahms- 
weise jeden, der wüsste, 


Wohl und Wehe eines ee 
Geschäftes mit ihm hängt 
von seiner Laune ab. Und 
die ist unberechenbar. 





Seltsam... 


wie ich ihn erfreuen woher kenn ich 4 


m könnte, im Geld bloß diesen 
| KL schwimmen lassen! _ Namen? |] 





SS Natürlich! Jetzt 7 Ich bin gleich zurück, Äh... muss ich das 
weiß ich es! = Onkel Dagobert! = \\ nun verstehen? | 
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Das erklär ich euch später, 
Jungs! Helft mir, die Zeit- 
schrift zu suchen, die ich 







d 
— NEE S 
Br 


ie Y 
ANGST 
_ = 








"Da war ein Artikel drin, der 
unseren Finanzen auf die Füße 
| helfen könnte! 


fc | Ä in Rede nicht in Rätseln, | 
ee Verena " y de, sonst überkommt mich die | 
| i N Rauflust! Was willst du? 
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Dein Bestes. Und dass Du hast gesagt, du 7 Das habe 
| du zu deinem gespro- würdest jeden, der wüsste, ich wohl 
wie du Grantler erfreuen gesagt, ja. 
könntest, im Geld Und? 
schwimmen lassen! 


Und ich bin Red keinen Unfug! Von W Aber im sinnfreien 
derjenige, der es Geschäftsdingen verstehst | Vertun von Zeit bin ich | 
du so viel wie ein Tapir Fachmann, hab ich | 
vom Tanzen! cm 


Ich rede von Hobbys, Ich beginne zu Hier steht geschrieben, dass 
um die es sich in A verstehen, Grobius Grantler einer der 


Heftchen dreht. erfolgreichsten Vogelbe- 


G 
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„Während 
seiner Freizeit 
hat er bereits 
die ganze Welt 

bereist, um 

seltenes 

Federvieh zu 
fotografieren..." 


en \/ | Ich schon! Weil ich Ich weiß auch, dass 
N mi 


ich nicht! ch für alles interessiere, | _ | in Grantlers Sammlung 
| IN was kein Geld bringt. ,/@J | ein Vogel fehlt, den er 
—— - BI | seit Jahren vergeblich 


| Und zwar die Trief- \ 9 2779 | Zufällig ist mir bekannt, „als ihn einzuladen 
| Sugige Riesentran- | dass du dort ein Hotel | mit der Aussicht auf 
| taubel Kommt nur besitzt! Was wäre also ein Foto von seinem 
__ In Hochwalden nahe liegender... Hobbyvogel! 
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Aber der ist selten! Wo Y Es muss jakeine | | \yichtig ist doch, W Respekt, Neffe! 
soll ich so ein Vieh echte Riesen- dass Grantler glaubt, A Die Idee ist 
trantaube sein || ser hätte eine einen Versuch 


| =y fotografiert! 


Sie haben mich überzeugt, Herr\ / Das freut mich, Kollege \ 
Duck! Ich werde meine Karus- 4 Grantler! Fehlt also nur 
sellfabrik an Sie verkaufen! 4, noch die Unterschrift. 











Ja, und das tut sie so \/ Eine Haltung, | Dann bis in zwei Tagen in 

lange, bis ich wirklich | gie ich durchaus eg Ihrem Hotel in Hochwalden! 
eine Triefäugige Riesen-A „achvollziehen | 
| trantaube fotografiert 
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Die Idee haut hin! \Y Nett, dass Y _—— |Nun komm! Du hast‘ Fantastisch! Davon hab 
Obwohl sie von mir | du es selbst deinen Lohn redlich ich wer weiß wie viele 
ist! Haha! / verdient! ärmliche Jahre lang 
| a geträumt! 


Hier bittel aber... | Lass es! Kein | 
Stürz dich rein \\e% | Grund, das Unmög- 
und schwimm! / zT Be, liche zu wagen. 


Ich erklär's dir 
lieber noch mal. 
Ich wollte dich im 
Geld schwimmen 
lassen... und das 
tue ich hiermit! 


DENE 
ZZ 
Fin 
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Ich halte stets \/ Jetzt kommst du dir \ 

mein Wort. _ schlau vor, was? ‚f Und ich komme 
| Wortwörtlich. | mir dämlich vor. Ich 
et hätte es wissen 


ist doch nicht das ZH 


erste Mal! 


7 Meint ihr, man 
[| nimmt's leichter, je 


N) h IE" # " Ko uni m | 
ZN) En. en [\N € 
u et 


Neo EN a 


Ich dachte, jetzt geht's, | | Andererseits ist \ 


aufwärts. Und dann | rt zu weit| | deine Idee, diesen 
| Grantler abzuzocken 
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ONE wr öfter man gelinkt 
o_#7z N wird? Seufz! | 


Ich bitte euch! 
Ein harmloser 
Scherz! Dabe! 
kommt keiner 
zu Schaden. 
oder? 





[ Jedenfalls soll Onkel \\ Er hat eine " Und die wird er Worauf ihr 
- Dagobert nicht un- Lektion verdient! /| bekommen! Bist | euch verlassen 
geschoren davon- | A du dabei, Onkel könnt. Junas! 
kommen! Donald? _ 


Na, hatten 
Sie eine gute 
Reise, Kollege 

Grantler? 4 


Nein, wozu? 
Ich bin hier, weil's ' 
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Reden wir über die Riesen- \Y Absolut, mein Bester! Ich\— 
—\ trantaube! Sind Sie tatsächlich A habe den Vogel ja eigenen - 
> sicher, dass sie hier ge- Auges erspäht! Ä 
sichtet wurde‘ Ä 


7 Ir L 72) Br ya 
) N ON 


Merkwürdig! Wo \ 
er normalerweise 
extrem menschen- A, eher geselliges 
scheu ist. TS | Exemplar! 


EWR 
B AN X 
m HSIN 


> 5 


ı 
a - 


u P 
® 
— 


z DEF 
“ Aber folgen Sie 
mir nun bitte zu 
unserer Luxussuitel 


Wie Sie sehen, gibt 4 Ein Fenster. Wie fortschrittlich. Sie meinen, das } 
sogar ein Fenster, aus h Vieh schaut rein, während ich rausschaue? 4 
u dem Sie fotografieren _ ” IR L — 5) 
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Weidmanns Heil! Wenn Sie mich nun 
entschuldigen wollen! Die Pflicht ruft! 


jr 





Sagen wir, ich habe das \/ Na schön! Schaden 
deutliche Gefühl, Sie kann es immerhin 
sollten schleunigst Ihre 
Ausrüstung in Stellung | 
r bringen! 





Somit sehe ich keinen 
Grund, noch länger zu 


LATITT 
EHRCEEN 


FL 


Fr ee = 
[ f k 1 
ri us 
a 
; 
ii 
P- 


["} 
LIIV 


Je eher Grantler sein Foto bekommt, 
desto eher reist er ab. Damit ist noch 
gespart beim Verdienen, So mag ich es! 
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Zum Glück ist der Wald hier so | 

dicht, dass ich nicht weit fahren 

muss, um im Verborgenen 

zu wirken. Das spart Zeit 
und Bezinkösten. 


Samt einer 
unauffälligen 4 
„ Fernsteuerung! 


Ich denke, 


hier bin ich 
richtig! 


Als Genie, das er ist, hat Herr Düsen- 
trieb nur einen Tag für die Robot- 
version einer Triefäugigen Riesen- 

| trantaube gebraucht! __ 
Mer of = — 


Der Köder ist ausge- 
worfen, das Schauspiel 
%_ kann beginnen! 








Wenig A u — 
Ich hoffe in Ihrem Interesse, dass sich Ein wenig Geculd er 
| —— die Trantüt... äh... Taube bald zeigt, noch, mein Bester, dann 

\ sonst können Sie unser Geschäft 4 kommt sie bestimmt 
nämlich vergessen! = angeflattert! _ 


Wofür ich per- % 
sönlich sorgen 
N werde! 


Ein Wunder! Und &s will 
zu mir, daran besteht kein 
Zu 2 Zweifel! Wie aufregend! 
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Ich lasse die Taube auf einer“ ' Aber... sie dreht \Y 
Tanne landen, dann kann er beil Wie ist das A 
sie in Ruhe abschießen, | möglich? 


sozusagen. 


















Nur die Ruhe! 
Schauen wir, wo / 
A das Tierchen « 


Wirst dudich W 
wohl hierher 
schwingen! _ 







Al Das Tier meidet 1 
Menschen, wo J \ 
immeres ff, 






7 reagiertes \ 14 
nicht mehr auf | 
die Fernsteu- 







Ahal Es lässt sich auf 
\ einem Berggipfel |} 
Ä nieder! 
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| Wahrscheinlich sein WW Moment! Sie wollen Ich darf ihn nicht allein /7 

INistplatz! Ein Bild mit Nest I doch nicht etwa... gehen lassen! Wenn er hinter }7 Fi 

| wäre eine Sensation! ; gute Güt „3 4 |den Betrug kommt, bin ich AM 
Ä - geliefert! 


IS 


k 


Be: 


| Ich komme mit! In einem Y7 ich kenne ein Genie, 
hole nur meine solchen Fall zählt das etwas zu hören 
Ausrüstung! * jede Sekunde! 


Nicht dass ich 
besorgt wäre, nein. 
Es schüttelt mich 
nur vor Ängst. 


+ #7 Babe 
ee Keine Bangel 
Z/ Uns Vogelbeobachter 
= schreckt weder Feldweg 
ar noch Fallgrube, wenn es M 
Be 0 um ein gutes Foto 2 
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ri wir uns besser und 
e\ bleiben über Handy 


in Kontakt! 


i . 
ja Fi 


[Ich werde ihn im Auge behalten, 
damit ich eingreifen kann... 


ist er! 


168 


Soll sein, solange Sie die 
Kosten für die Verbindung 
übernehmen. 


..falls er den Robot- \ 
vogel wirklich aufspüren } 
50... oh? 


dieses Mal 
entwischt du 
mir nicht! 





Ich hatte \ 
schon bessere 


* Kollege Duck! Ist Ihnen \ 


__etwas zugestoßen? 


gerade noch gefehlt! 





Ich bin über einen Astge- \\ f Wenn Sie wie ein Bison durch die 


strauchelt. Eine Unordnung Botanik stampfen, sehen wir keine 
herrscht in diesem Wald..._ + r Biel y is 





Ich fühle, dass wir 

auf der richtigen 

Spur sind! Weiter- 
suchen! 


/ Der ist sowieso \ Sie irren! Glauben 4 
über alle Berge! /\ Sie dem Hobby- | 





tachmann! 


Höchste Zeit, dass Moderner Technik miss- 
ich dieser Farce ein trauend, habe ich zum Glück 
Ende mache! | einen Plan für den - 
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Ein Riesen- ” f Darin tänzle ich elegant vor 
en Grantlers Linse und lasse mich 
Immer wladaer von. 2 ungeniert BEROHRN:: 
—_ Nutzen. 


# „um dann unerkannt von 
54 dannen zu schweben. Zu Fb, 


N „ versteht sich. Na ja... 


f Nichts 
wie weg! 
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f Ich bezweifle, dass mir (tr an \y ( \Vo ist denn nun das Untier? 
das auf meine greisen ger _ _ 
Tage bekommt. _ 


A 
= re 


Wr BEE 


1 SE u 
ze 
wi 


je F 


re Donald! Jungs! Was 
> macht ihr denn hier? 


Mir scheint, bei dir hat \j Spar dir die Ironie, N | ach? Und 
es schon gewirkt, wie? Neffe! Ihr seid doch | | was solldas 
nicht zufällig hier! /] |, _ heißen? 


n 


> Ns 
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Dass deine Gemeinheit 
negenüber Onkel Donald eine ‚ 
gerechte Strafe verdient hat!y 









Wie? Ihr 
meint, dass ich 
euch den | 
‚ ganzen Ärger 
verdarke? 


















Das meinen wir! Deinen Wie ist das Na ja, es war nicht Y 
Fiugsaurier haben wir möglich? schwer zu erraten, | 
fehlgesteuert! Pr dass du dich auf 
! i: Herrn Düsentriebs 
Hilfe verlassen 
würdest. 






Und in seinem 

verständlichen 

Erfinderstolz hat 

er uns alles 
haarkleir 

_ erzählt! 














„auch unser Werk! 
Eines von Önkel Donalds 
‚Hobbys ist das Sammeln 
= von Tierstimmen. _ 






Und da ich als \ 
Hobbymodellflieger mit |, 
allem Nötigen ausge- / 
| rüstet bin... Pi 


Dann war 
also die 
Raubkatze... 
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Gib zu, dass \/ Tja, vielleicht war ich | | Ich bezahle. Ach W Genau das wollten \ 

du die Lektion 1 In diesem Fall wirklich Nee ae ge hic nun] wir hören, Onkel 
el ı /A\ ein wenig zu, äh... eider nicht Zustände- 

Sakaaik hast! g gekommen ist. 


3 


Und keine Bangel 
Das Geschäft ist 
noch lange nicht den | 
Bach runter! Du wirst 
staunen! 


/ Oh, wir sorgen = * Ruf ihn mit dem Handy 
dafür, dass er \ her, dann manövrieren wir 
sein Foto kriegt. m _ ihm das Motiv vor die 
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nicht weit 
entfernt... 


Be 
+ Wahnsinn! 
Ein Pärchen 
Triefäugiger 
Riesentrantauben Ss 


wi — 

> ,/ Wir vom 

’ Fähnlein Fiesel- r 

' schweif beobachten 

ı das Trantauben- m 

ho > 

, pärchen schon seit _ 
Monaten! £ 

- Bu ee 


Em. 


Darf ich dann 


Tatsächlich? 
' daran erinnern... 


Kollege Duck, Sie \ ‚Der 
sind ein Mann, der | Dafür bin ich 
k Worthältl | \_ bekannt! 





| Schweig, Neffe! Es \ 


ist so schon schmerz- 
lich genug! $ 
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Te ar. 7 Gute Nachrichten, Brüder! 


A Das Geschäft mit Grantler ist 
unter Dach und Fach! 


/ MNaklasse! 
Zeig mal die 
Zeitung! 





“ Und Onkel 


\ also bekommen, Donald auch! 
a waser wollte. . Ausnahmsweise! 


[ Hier steht es dick \ 
und fett! Ganz groß 
„ aufgemacht! „’ 













“Hahahaal Dieses eine 
Mal bin ich rundum 
zufrieden! 







Ein Geldbad im hauseigenen \ 
Pool hat er sich schon sein Leben 
lang gewünscht! 









IR 


176 


Diese Freiluft- W 
1 party zwischen 
= Riesenbrennnesseln ist WW 
#4 wirklich eine reizende DW 
= Idee, Gundel! Irgend- es 
u wie prickelnd! 
| Hihi! ff 
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Kr Kommt alle mit, Mädels! 
* Freut mich, M Ich hab da eine hübsche 
wenn's euch gefällt. kleine Einlace 
Aber wartet nur, " vorbereitet! 
das Beste habt ihr 
noch gar nicht 
gesehen! 





| Tanzende > 
Kürbisköpfe! Nein, 
wie köstlich! . 








Lieb von such! Aber das 
Schönste kommt 





“ Was für lustige Ideen du 
hast, Gundel! Bravo! 
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_ Da kann man nur WW Ganz zauberhaft 
gratulieren, Gundell deine magische 
| Ä Megaparty! Das 
macht dir so 
schnell keiner | 
nach! 


Wenn du die Hexerei mal über 
hast, kannst du damit glatt deine 
. Brötchen verdienen, 


Vielen Dank! Ich gebe I 
zu, es hat mir einen 


| Heidenspaß gemacht, die 
ganzen Spielereien zu 


erfinden. 


Schau einer schau! 
Das bringt mich auf 
einen schlauen 
Gedanken. 
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? Wirklich unglaublich, | Ihr Angebot kommt mir Bitte nennen 
_ was es so alles gibt! _ nachgerade wie gerufen, Sie mich doch 
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wertes Fräulein Gundeline, mein 
| lieber Herr | 


Räusper... nun, äh... 
gern, danke. Aber nun 
zur Sache. In wenigen 

Tagen gebe ich in meiner 

Villa ein Fest für den 

Maharadscha von 
Madschbad. 


zmunmmt 


“  leh dachte an ein recht Aber Sie haben mir die Augen 
bescheidenes Mahl, untermalt Pen, dass es vielleicht doch 
[E 


von den Leierklängen meines was gehaltvoll in könnt 
Leibei... äh... Butlers, wollte BRENNER = 


ich sagen. | N 


> | 
Allerdings! 


Re 


uw 3 IR m. 
I BITEN 





Ohne Übertreibung kann ich 
garantieren, dass ich Ihnen , 
\ einen unvergesslichen | | treibare Kosten, 


| Abend bereiten | = das sagt mir meine 
I zn | leidvolle Lebens- 
Ä = a‘ I erfahrung. Fed 
Davon bin we) ter = 


ich überzeugt, 


\ gute Frau, nd 
dennoch... 


nn 


-— 


IM 
In 


Eine Party in Ihrem Hause 
auszurichten ist für mich die 
beste Werbung. Weshalb ich 
in dem Fall bereit bin, um- 
Bsonst zu arbeiten, 


Diesen, äh... 
Antrag kann ich 
nicht ablehnen! 
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Ich hoffe, bald 
wieder von Ihnen zu 


Verlassen Sie sich 
darauf, Herr Duck! 


Fr 
Endlich macht sich die Ich gehe jede Wette ein, dass 
horrende Grundgebühr für meine A der Gute seinen ersten selbst ; 
Kristallkugel bezahlt. Öhne das verdienten Zehner in die Villa 
Ding hätte ich nie von Bertels , schafft, well er 
Party erfahren. | glaubt, dass er 
| | ihm Glück bringt. _4 


Und 
Hexenwarnsystem wie im 
Geldspeicher. Eine 
einmalige Gelegenheit! 
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Und damit gehört der 
Glückszehner so gut 
Wie mir! 


Es 
wird ernst, Fräulein 
Gundeline. Die ersten 
Gäste sind bereits 
eingetroffen. 
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Ich habe Sie etwas eher hergebeten, 


L damit der Herr Maharadscha bei 
= seiner Ä 


| 


nkunft schon eine festliche 
Atmosphäre vorfindet. 


Ups! Die Ärmste trägt ja eine 
Halskrause! Schleudertrauma 
nach Unfall, schätze ich. 


Ohl Wie ich sehe, tragen \ Tia, bei einem 
Sie heute Ihre prachtvollen Anlass wie 
Perlenohrringe! / diesem, muss 
man schon ein 
' _ wenig Leiden in | 


Eine vorzügliche 
Ides, Herr Duck! 


Unsinn! Das ist ein Na, sehr 
Kollier! Ein nahezu bequem kann 

unbezahlbares das aber nicht | 
Schmuckstück. 


Holla! Der Köter hat sich wohl 
am Empfangspersonal 
vorbeigeschummelt. 





- ) meine Liebe. }1 
- I 


Aber dieser Landstreicher wohl \ i 
kaum. Besser, Sie rufen die Ä 
» Wachen und... E 


Diese Reichen haben nicht alle " 
Rillen auf der Platte. 
ln 


. en 
Der ist eingeladen! Er spielt im 


Fernsehen den berühmten 
Kommissar Flex. 


Na, nal Erkennen Sie denn 
nicht den großen Mode- 
macher Federico Fucci? 
Er trägt seine neueste 
reation, “ 


Ein trifft der 
Maharadscha! 





185 


Eure Hoheit! Wie huldvoll ' 
' von Ihnen, sich hierher zu 
bemühen! Ehre über Ehre! 


ich nehme an, es fehlt Far f Nur, MEER ohnehin | 
ie keiner der Gäste mehr, - überflüssig ist, wertes 
Herr Duck? 5 1 Bus: Fräulein Gundeline. | 


Kır! Hab ich eine Wut 
auf diesen unverschämten 
Geldsack! 


"ge last AM \ 
NLA 
| cH I Hk 

. u | o Sal 


I 


it AN 
al \ fr | 


1 
I 
E 
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" Der alte Giftknochen hat | Aber wer mich 
mich nicht eingeladen, weil ächtet, sollte gut auf 
er fürchtet, dass ich ihm die sich achten! 
Verträge mit dem 
EIERN. a vor der Nase 
wegschnappe! 


& | Beeilung, Beeilung, < die ' 
= Herren! Die Party ist schon j 
| in vollem Gange! | 


Hallo, Sie! 
„Junger Mann! 
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Per so viel hinlegt, um einen 
| Hungerlohn an Land zu ziehen, kann 
„ nicht knapp bei Kasse sein. 


Würden Sie mir Ihren Posten 
abtreten, wenn ich Ihnen einen 
guten Preis dafür mache? 


Dann 
wollen wir 






Ibt man sich zum 
eschehens... 

















Flugs 
Ort 2: 













Gewimmel fällt ein — 
Gesicht mehr oder = 
weniger garantiert 
nicht auf, hehe! 4 






nn 


a nn 





Jetzt kann ich in aller E Wenn Sie bitte im Saal 
_Sesienrune sabtereni ZI | MR "ArBnckn ner yore 


y Ss | > Abendessen serviert! __ 
En : N | f gu: 5 
| vo 


RS 7 " 
N ". 

Sei N ij 
Li en 
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“ Nanu? Wo mag yz süss Br 5 
f denn Fräulein Gundeline - a Fehlanzeige! Der Tresor 


abgeblieben sein? 


ist leer und geradezu 
aufreizend offen. 


Zu dumm, dass ich bis Wie? Was tun 
jetzt nicht ausbaldowern | Sie denn hier 
konnte, wo Bertel seinen oben, meine 

Glückszehner „ Beste? 
versteckt! 


Ich bin auf der Suche 
nach der Münz... äh... 
ich meine, ich 





" An so einer Winzigkeit soll es 
nicht scheitern! Kommen Sie, 
die Gäste warten! 


Nein, Minze! Minze wollte 
/ ich sagen! Es fehlt noch 
eine Prise an der panierten 
Pute, und da wollte ich... 
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"Sehen und staunen \ 
Sie, bitte sehr! 


! \ DER PP | 
Rn 


a ) 
“ F d 
i, ; i “ | 
& ıhN \ f N ; [ | 
i u 1 Mi r r 
[ i Eu | 1 De „| 
N 
gi nn ' | g 





Jonglierende 
Yuccapalmen! 


faulen Zauber wohl weiter 
durchziehen müssen! 


Hrmpf! Solange ich den Zehner 
nicht im Sack habe, werde ich den 


PL SR 


re — 
4 
HM 





= 
L- 


Ich bin beeindruckt. Wie \ 
„ kann das angehen? 


elektromagnetische 
Spielerei, Hoheit. Kaum 
einen Kommentar 


Ä Ich gebe zu, das tanzende 
 Tropengewächs ringt selbst mir 


widerstrebende Bewun- 


Der Apparat 
bringt alles aus 
dem Tritt, was sich 
bewegt, hat man 
mir versichert! 


Nein, eine magische | 


Plackerei. Und den 


Kommentar spare 


ich mir. 


| Wollen doch mal sehen, 


wie es auf den Infraschall- 
tieftonverstärker 
reagiert, hähäl 
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MW Tas Markklößchen scheint mir ein | 
\ wenig IBChNID. Ich bin ein großer 


Freund kleiner Portionen. 


f Ähem... dürfte ich W Nun 

wohl fragen, was Sie 

| in diesem Schrank 
suchen? 


Kurzschluss zu 
verlängern, falls 


| . Sie verstehen... 
er 7 


ge 


| 


u. 


R 
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Werkzeug, um den | 


Ihr neues Kollier schmückt 
ganz grus... äh... großartig, 
verehrte Gräfin! 


Circes Zorn! Wo hat der alte 
Knicker den Zehner bloß 
vergraben? 


Kommen Sie — — 
schnell, Fräulein Gundeline! Es } 


hat einen Kurzschluss 


Kein Wort! 
rgessen Sie Ihre 
tanzenden Töpfe. Haben 
Sie noch mehr zu 
bieten? | 





„um Beispiel fliegende 
Violinen..." 


Klänge! Schwindel 
erregend schön! 


y 





So viel süßliche Seligkeit. Aber 
, gleich ist Sense mit dem 
 ‚Streichquark! 





Ä Aul Von An 
dem Krach kriegt > a 


® man Kopfwe FR vr 
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°  Weahin gehst du, 
Uf-Udo? J 


Bei dem Lärm hat nicht nur mein bitte, Hoheit! Es soll hoffe ich 
> zartes Nervenkostüm gelitten. nicht wieder | wenigstens. $ 


- S— IL 7A 


Nichts und wieder nichts. Der f Und außerdem mischt sich da 
Glückszehner ist wie vom einer in meine magischen 
a Erdboden verschluckt. Machenschaften. Das nervt 
en 5 beträchtlich! ___ 
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Ach solch 


verstehe!" 





Hahahal! Ich hab mich 4 Apropos König... 
tatsächlich seit Jahren nicht | dieser Maharadscha legt bei 
mehr so königlich amüsiert! \ all dem eine erstaunliche 

Gleichmut an den Tag. 4 


r, Das Glück scheint 
' den alten Duck einfach nicht 
verlassen zu wollen. Wie 
macht er das nur? F 





Natürlich! Bertel hat seinen 

Zehner in der Tasche! Dass 

ich darauf nicht früher 
gekommen bin! > 
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Er reibt ihn ständig zwischen Y Wie wäre es, Hoheit, wollen 
den Fingern, um die Kraft | ! wir ein wenig im Garten 
freizusetzen, die von der | wandeln? 
Münze ausgeht! _+ ! = | 


Vielleicht können wir bei der 
Gelegenheit auch über das 


 Geschäftliche laudern. Nicht dass | Er 


‚ich Hoheit damit überrumpeln 
Dim möchte, aber... 





‚a Hrmpf! Können Sie 

nicht aufpassen, Sie ze 
Kamel von einem | 

__ Kellner Bertell 


+ 


» 


m 


e 





/ Schau her! Ich hab noch 
eine Überraschung für dich 3 Gundel! Du 


und deine Gäste! bist Gundeline 
j w Gaukelum? $ 


Erraten! | ’ 
Hehe! Endlich ist 5 Far gehan I DE | 
es so weit! Pr 2 wm * allein! Hahaha! 
— A £ 4 r 


_ reichste und 
mächtigste Hexe aller + 
Zeiten! 


= A ’ Bald bin ich die 





PP Wa-was ist ‚assiert? 
Wa-warum i Biel so gar 


nicht druckreif 


Ö nein! Jetzt weiß ich 
wieder: Gundell 


zumute? 


Power 











PP Siehatmeinen Diese Party ist mein 
Glückszehner gestohlen! IE Untergang! Aus! Vorbeil Ei, } 
Ach, ach, ich ter! wie das schmerzt! r 


p FF 7} i Rn; u; 
# f 
# 






Haltung, Mann! Was soll 
ich da erst sag... äh? Ich fasse 
4 es nicht! Der Kellner ist Klaas 
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Sie haben meine Party 
sabotiert! Geben Sie es zu, 
Sie trauriger Bankrotteur! 


„verrückt! Diesen glockenhellen | Mein Glückszehner! 
Ton erkenne ich unter Tausenden | Mein Goldstück! Oh, wie 
wieder! Das ist er! wird mir leicht ums Herz! 2 


EP Seufz! Na ja... ich habe ihn 
Aber wie kommt es, 1 gerade eben ausgetauscht, als wir 


M dass Sie ihn in der Tasche De unsere kleine Rempelei hatten. 
. hatten, Klever? | u Schließlich wollte ich... | 


fi 
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„doch verhindern, dass er Also habe ich 

Ihnen dabei hilft, zu einem Ihnen einen ganz 
| einträglichen Abschluss mit dem | | gewöhnlichen Zehner 
bi, Maharadscha zu kommen! zugesteckt! | 


Mein lieber Herr Duck! Nie zuvor 
hatte ich das Vergnügen, an einer 
derart abwechslungsreichen 
Festivität teilzunehmen! 


Und den hat 


‘sich Gundel unter 


den Nagel 
erissen! 


m Hahahal 


Ich bin amüsiert und infolge- | PP” Ich muss Ihnen wohl danken... 
dessen zu jedem geschäftlichen Je und zugeben, dass Sie mir einen ä& 
Abschluss bereit! os | Gefallen erwiesen haben. 





Ich hab keinen blassen Dunst, 

wie... aber er hat es geschafft, 
4% mir einen falschen Zehner 

| unterzujubeln! 





Br 


Potz Madenmus und 
Mäusedreck! Man hat 
mich werladen! 


ET > 





Zur selben Zeit... 











Ur, 
rd 








Uil Sieh doch, 

Heribert! Das 
' schöne Feuerwerk! Da | 
oben feiern sie 
offenbar eine 
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Vor drei 


Ä Mit unserem Riessen- 
= maulwurf ist es ein Kinderspiel, uns 
7, von unten in den Geldspeicher 4 

Fon reinzubohren! 


—— 4 


2519-4} 


j ni 


Nächten | 


1/2 


Sieh dich vor, Bertel! 
Nichts kann meinem 
Du L-> urgewaltigen Hagel- 
B AR Se sturm standhalten! 
Fabio Michelini (Story), Luciano Milano (Zeichnungen). en . 
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Letzte Nacht 





EN [Unser Turbowidder bricht die 
Geldspeichertür auf, als 
wäre sie aus Butter! . 


2 TOR \ Fer 

} EN N we 

| Doch in jedem Fall fiel die 
Antwort ähnlich aus... 









en Hagelsturm 
zurück an den 
Absender! 


> 
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Und im Kontrollraum des 
Geldspeichers... 
Es sieht so aus, gT Aen 
als hätten wir fürs Erste 6 Je 
wieder etwas Ä 


Sie sollten sich ausruhen, 
Herr Duck! Sie müssen 

»" unbedingt ein wenig 

m _ schlafen! 


[ Sie haben Recht, Baptist! Ich bin so müde, 
| dass ich nicht mal mehr die Kraft zum 


-f Bleibt nur zu hoffen, 
» dass er nicht von 
Albträumen ! 
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Du entkommst 
uns nicht! 


willst du, alter 
Geldsack? y 


ol Wir nehmen dich 
aus! Hehe! + 


Pfoten weg! Lasst 
\ mich in Ruhe! 
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1 [Es ist sehr früh! Aber Sie haben 
bereits lieben Besuch! f 





[ Sie haben wild um sich geschla- 
gen, da hielt ich es für ange- , 
bracht, Sie zu weckenL 


Da-danke! Wj 





Wer mich 3 
besucht, will in! 4 hat Ihnen sogar Y 
immer nur mein “ etwas mitge- 
er an | bracht! = 


% 





- A er mn d 
- . . “ - 1 r - fr = en £ = ; 
“ r. E r - 
I. hr ur E ir 
= en FE 3 Pe 
— — 
—— L 
en 


rt - F 
N, u, . f} E — a 
NS zo MZEFEN 
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Herr Düsentrieb! Ich bin sicher, Sie 
werden mir helfen, wieder 





7 Er kann den Flug von Wander- ' 
heuschrecken vorhersagen! Un- 


Äh... danke vielmals! Schauen r Ich habe doch noch gar 
Sie ruhig mal wieder vorbei! ‚ ___hicht erklärt, wie... 
Ä / 7 Schon gut! Ich bin heute ' 
nicht gerade aufnahmebereit 
. für große Erfin- 
Jungen! 


Dies ist ein außerge-Y Und was kann) 
wöhnlicher Apparat! A_er?__ 4 
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\ © nein! Schon wieder 
% die Alarmanlage! | 


IV 


UND > 


* 
F 


ME 


Eine meiner Fabriken 
wird gerade Es war nur ein kleiner 
überfallen! - Überfall! 
Und was 
wurde ge- 
_ stohlen? 


Dreihundert Kilo- | SZ Dreihu... hrch!] | Hm... war wohl doch 
ramm Zink ZEN A | | mehr, als ich dachte! 


aa 





208 


| Schon wenige 


f Ganz ruhig, Herr Duck! 
. Den Verlust werden 
Sie sicherlich ver- / 
schmerzen! An 





| | Sie müssen verstehen, dass 

|| es mich am meisten trifft, * 

nicht zu wissen, wann die 
Diebe das nächste __— 





Ich muss noch ein paar 
- Erfindungen... 





Könnten Sie so was || ...und könnte rechtzeitig die 
nicht vorhersagen? Dann Br | nötigen Abwehrmaßnahmen , 
müsste ich nicht ständig vwTh ergreifen! 

darauf warten... | 
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| Ich nehme an, Sie wollen mir damit vor- 
schlagen, meinen phänomenalen Apparat 7 
zur Vorhersage des Flugs der Wan- 





„„.n eine banale Maschine zur 
Abwehr von Raubüberfällen | 
umzuprogrammieren? 


erfasst, Genie, 
das Sie sind! 


„.die Panzerknacker, 

Gundel Gaukeley und 
„alle anderen Räuber, mit 

denen Sie zutun 4% 
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gangenen Nächte 
erinnert haben! 


nn — | 
ü il iM 
I WW Er 2 
| 1 
ü # L Zu 


“ Aber ohne diese Daten | ||] IL 
kann ich nichts 
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Na bitte! Dem Ingeniör ist nichts 
zu schwör! Hehe! 


=7 Ichbringe “ 
den Apparat 

gleich zu Herrn 

Duck! 
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Das ist er, der Anti-Alarmomat | 
MEER, h 2 a 99! Mit einem dezenten Bimmeln 
AAN U wird er Sie vor feindlichen 
LE ! Ubergriffen warnen! 





Die Vorwarnzeit beträgt immer- Y 
hin sechs Stunden! 


N 





Dank des Anti-Alarmomat 99 hat Dago- 
bert Duck endlich wieder das Gefühl, 
der Situation gewachsen zu sein... 


Hehe! Da ich nun weiß, wo \ 
und wann ein Überfall erfolgen 
wird, kann ich mir in Ruhe 
etwas einfallen lassen! 


LT 
HT 
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unsere Abwehranlage 
auf ihrem Posten, 
Baptist? 


/ Kommen Sie, Chef! 
Ich zeige es Ihnen! 


"Treibriemen sind müde 
und die Zahnräder f soll das 


4 heißen? 





Am besten schalte ich FF HPA 
die Maschine ein, dann &&WY 


verstehen Sie sofort, 


Sie müsste sehr drin- 
gend geölt werden! __ 


* 


| „während die Panzerknacker bereits 
einen Fuß in der Tür hatten? 

| f Ich erinnere mich 
ungern! \ 


Erinnern Sie sich noch daran, wie Sie das | 
‚ letzte Mal Schmieröl sparen wollten und 


das Verteidigungssystem plötzlich | 


| Das hat Sie damals mindestens eine 


Million Taler ge- - en 
kostet! 27 Sie haben ganz 
| Recht, Baptist! 4 
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Ich sollte ihn 

gleich um eine 
| Gehaltser- 

höhung 
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El! : zeit \ 
Ich weiß, was das wied a A 
kostet, aber ich möchte Laufen Sie los und kau- 


darauf hinweisen... was? ‚fen Sie zehn Fässer Ol! 


Gut, kaufen Sie zehn Fässer . Wie war das eben? a 
er 


Unfassbar! Der Anti-Alarmomat hat 
seinen Charakter verändert! 


Eine kleine, 
Iiversteht sich! 





Ein paar Tage später... 


lich haben wir's 
geschafft! 














Da fällt mir ein... \ 
| komisch, dass so 
lange Ruhe 
. ‚geherrscht 


Jetzt können sie mich angreifen! 
| von mir aus alle auf 





\ / Na bitte! ich hab's ja Yırır haben Zeit! Laut Anzeige 
—. Es geht los! greifen die Panzerknacker 
und Gundel Gaukeley erst in 


Kit >) R [or er E | | ‚ein paar Stunden anl 
4] IK a % - 


P} zu ee 


G x 
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Die Schlacht war | | -..wir haben gesiegt! 


an Härte kaum zu 7 Hehel 
überbieten, | 
Ca y 
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Auch in den darauf folgenden Wochen 
zeigt sich Daniel Düsentriebs Erfindung 
allen Anforderungen gewachsen! 


Bravo, mein I 


f Kleiner! Dreizehn An- WE 3 Fire 
> ( griffe und alle rechtzeitig / Eh 7 % 
\ vorhergesagt! 7 8 N 4 [ e 


Doch eines Nachts, ineiner der x Na also! Keiner hat 
Duck’schen Fabriken am uns gesehen! 
Stadtrand... | 


Jemand ist in eine Ihrer 
Fabriken eingebro- 
\ chen! Und kei- 
z ner hat's 
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Nicht einmal der Anti-Alarmomat 99 
wusste davon! 


‚Ach, kein Problem! 


Herr Düsentrieb hat ja darauf hin- 
\ gewiesen, dass er auch einma 
versagen könnte! 












Früher hätte ihn 
." solch eine 
Nachricht _ 
or fast umge- |} 


Heute nimmt er 
alles viel ge- 
lassener! 





Es scheint fast so, als hätte 
Onkel Dagobert seine Pro- 
bleme gelöst, Kinder! 
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el Er ist in letzter Zeit er- 71 Meint ihr, Herr Düsen- 
rn staunlich ausgeglichen! | trieb hat es wirklich | 
— — Er träumt ) 9 geschafft, eine Zeit- 
auch nichts 


Herr Düsentrieb ist ein 
Genie! Bei ihm ist 
alles möglich! 


f Wie wär's, wenn wir zu ihm gehen | 
und ihn selbst fragen? £ 





221 


Bald darauf... Hm... um ganz 
1 ehrlich zu sein... 





| Kann Ihr 
/ Apparat wirklich 
vorhersagen, was in 
Zukunft passieren 


Fan 
uur 2 


sprecht, eurem Onkel nichts 
\ Zu sagen, verrate ich es euch! 


Keine Maschine der Weit kann 
zuverlässig die Zukunft vor- , 
> hersagen! Ä 


' 
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Der Anti-Alarmomat 99 funktio- 
= | \ niert nur auf Basis der Daten, die 
mir Herr Duck übergeben hat! 


u. Vu: mg r | 
Ya Si A 


[ Daraus errechnet ein Computer die Wahr- | 9 Fragt — se FT 

scheinlichkeit eines erneuten Angriffs auf Und wenn man die Überfälle der Ver- | 
Ä '& gangenheit analysiert, wird man 

sehr schnell feststellen... | 


..dass bisher kein 
einziger der Versuche 
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Ihr Herr Onkel hat die Angreifer =] 
immer zurückschlagen können! 


Der Anti-Alarmomat \ 

{ 99 dient also dazu, ihm | 

dieses Selbstvertrauen | 
wiederzugeben! 


[ Das stimmt! In letzter Zeit So, und nun muss 
tritt er um einiges souve- ich zu eurem Herrn 
——, räner auf als vorher! 


/ Erfühlt sich 14 
eben sicher _/ 7 


Er sagte nur, er habe eine Überra- | 
schung für mich! Wissen Sie, was? 
\ Kommen Sie doch einfach mit! 








1 ) Dossen bin ich | 
mir absolut sicher! 14 


’ Aber jal 
| Das machen 
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Sicher werden Sie bald in der Lage 
einen Anti-Alarmomat 


"Schon 


möglich! 


Kinder! Kauft \ [ 
ı euch ein Eis! 


Herr Düsentrieb, Ihre \_|] 
Erfindung ist der reinste 
‚Jungbrunnen! 


Hier, das ist für 
Sie! Sie haben „ 
es sich redlich \ 


\_ verdient! 
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Wenig später... 


Schleck! Sagen | 


Sie wirklich 

einen Änti-Alar- 

momat 100 
bauen? 
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"Nun, Ihr Herr Önkel wird zum 
Glück nie erfahren... 


..dass das in erster | 
— Linie davon 
= abhängt, wie 

, sicher ersich $ 
seiner selbst ist! 


"4 Ob: er es mit der Zeit \ 
x wohl schafft, zu 100 
> Prozent großzügig zu 


Möglich ist 
alles! Wer kann 
schon in die Zukunft 

blicken! 





Schauder! 
Worauf hab ich mich 
da bloß eingelassen? 


Halt 
endlich still, 
Donald! 


Und hör auf 
zu jammern. Wie 
= kann man nur so { 
zimperlich sein! 





Mark & Laura Shaw (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen). 
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Darf ich diese triste ' 
Tüte wieder 
abnehmen? 


| Deine biestigen Y Aber ich | 
Blicke sind krianı kains) um 

absolut ab- en AN 

schreckend. 4 


So, und jetzt Du hast gut | 


| verbitte ich mir Ne reden! 


Ä Ich 

fühle mich | 
unangenehm 
unmännlich! 
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Nur wenn du mit dei- 
mm nen grässlichen Gri- | 
LA massen aufhörst! 


Schon gut, 
du Nerven- 


Seufz! Sinnlos! Bei ' 
deiner miesepetrigen 
Miene kann ich mich 4 
nicht konzentrieren. 





Wie soll ich Schönes ör auf zu reimen! Wie denn? Die Tür ist ver- 
schaffen, wenn Blicke Stell dir vor, wenn schlossen, die Vorhänge zuge- 
töten wie Waffen? Ä mich jemand so | | zogen - alles, wie du wolltest! 
| de sieht! ve 


Wie kann ich diese 


Es ist so monströse Mimik 


schon peinlich überli... hihi, ich hab's! Diese putzige Perücke nimmt 


u g dir den aggressiven Ausdruck! 


„mit Lippenstift wird das / 
eine rot... äh, runde Sache! Da ertrage 
Lidschatten glättet ich sogar deine gefletschten Zähne! 
deine Züge und... R EN NN NN) 





‚Gleich platze 7 Du siehst Was gibt's an 7 Ich tu das nur für 
entzückend aus. Hihil| |dem Kleid denn e dich! 
So, nach der Pflicht noch zu fum- 


Du willst doch 
auf dem Ball am 
Sonntag stolz auf 


/ | Du willst doch nur Qualsch Tu 

/Das geht auch so! Du] nicht zu arılare MA en mit Soße! 
siehst sogar in Lum- & roman- b Sn ö nn Ä | 

| pen super aus. tisch. u — 


‚5 


; 
G 
v2 
3 


N 


w 


Deal ae cp N "nr an 
enen nernalten muss! Vas 15 are ' 
schlimm! endlich wieder nach m 





- . = E — — i e = 
Dann wird es bestimmt spannen- a Basen Wusste ich's 


der für dich, wenn andere Männer | möchte, wirklich 


wundervoll. 
Seufz! 


Du hast gesagt, 
du erwartest 
t niemanden. I 


Hysterisch wie 
f[ eine Hyäne! Nur 
— die Ruhe! / 
Ich versteck mich im Schrank. 
So will ich nicht gesehen 
| werden. 1777 1 








Die Präsidentin \ Ich mächte Sie - | | Wüssten Sie nicht eine 
des Damen- | ainan | | Fi,  Tanzpartnerin für meinen 
einen Gefallen bitten, / P 
Kränzchens| % Daisy. Sie sehen mich | 99 Vetter Wasti? 


Welche Ehre! GG — 
BE | verzweifelt! FR Mit 
’ 2 : . # EA } . - \ 
en rs F j | 


- 


Hm. Meine Freundinnen Zr —h 
sind alle verabredet... ] / Meine auch. Aber Wasti kam 


völlig unerwartet, und ich möchte ihn 
nicht allein zu Hause sitzen lassen! 


gehen? 5 


" Nicht doch! 
Das ist die äußerst 
Wahrheit. charmant. 


Daisy, würden Sie das tun? Mein Dank |] [ Sehr verlockend, ‚Hmpf! 
wäre Ihnen gewiss... und ein netter Posten | [ Gisela, aber leider ] Mit diesem 
_ im Klub! Was sagen Sie? bin ich schon 


f 
F 
F 
= Pi Fe Pi ae 
ER P F 
fi 


A Nicht im 
Hihi, Wasti, jetzt | Geringsten. Nie 
ji vernahm mein 
Auge solche 


7 Sagen Sie ihm doch & DH 
einfach ab. Es soll Ihr i 


Schaden nicht sein! 


1 
u 
2 


N | Bitte, Daisy. 
Ich sage / Mit Ihnen an der 


Dal nur ein Wort: | , Seite ist mir der 


Vizepräsi- 4 {Neid aller gewiss.) 
dentin! 


| reicht’s 


mir aber! 





—...solltest erröten, 
a du treulose 
Tomate! 


< ) Bleib mir bloß 
von der Pelle, 
Bursche! 


Daisy, ich verlange eine Erklärung! * Ichbin \ 


| Wer ist diese impertinente Person? a Don... ähm... L 
Donna! 7 





Entschuldigen Sie den 
rüden Empfang, aber 
manchmal muss ich 
Daisy daran erinnern, 
dass sie bereits og 
vergeben ist. 





Das istper-- W Dannkan 
fekt, Daisy! ‚ggPonna mit Wasti 


Wh ausgehen. , 


LIT I 
I 


ns | Das war 
Wie? Aber gr ' 
ich dachte, bevor ich Ihre 


charmante 


Sie stehen Kusine traf... 


auf mich? 





Oh, ich bin 
entzückt ob 
Ihrer Anfrage, 


An einen mutigen, 
leicht reizbaren Mann! 


“Er scheint sie zu mögen. Außer- 
dem braucht er eine starke Frau 


mit strenger Hand. 


Seien Sie streng mit 
mir, verehrte Donna. 


Donnal 4 | | 
[ Ja, geliebte 
Kusine? | 


Sie werdenes X en | Die Liebe ist ein "Und ich spiele 
nicht bereuen, seltsames Spiel... leidenschaft- 
A Sonntag? fl lich gern! 
Aber jal ' \ 
Kicher! 


Du hast echt Nerven! Schließlich woll- 

test du mich wegen diesem Kasper im 

Cowboy-Kostüm versetzen. Na, dem 
Kuhhirten werd ich's zeigen! 

























Pech für dich! 


Wenn sie w | 
4 Donna gibt's nicht & 


nicht auftaucht, 








Nein, das ist sie | 












verschwunden. \nicht! Sie ist näm- age B a 
Das soll ihm eine lich meine Kusine, | } bin m Sage WE BDDT 
Lehre sein. verstanden? nn 





Pi 





Ich lauf doch nicht als\/ Warum Wie eine Dame geht und 
Frau draußen ä  meht? Ich steht, wie sie radet und die 
Ä \ bring dir Hüften schwingt... _ 
alles bei. wirklich 


ernst? 


weib... äh... weichliche. 


vor, das ist wie in „My |} t 3 ehe ich weiter ver- | 
Fair Lady” - nur umge- | I} 
k | | 


[ mich nicht 
umkehren! 


Dann hast du also 
"nichts dagegen, dass ich 
mit Wasti ausgehe? 


Daisy, das u 
Wenn Donna krank | kannst du mir Tja, du hast 


ist, muss ich mich wohl [nicht antun! Der ist | di 
Sr ‘ ie Wahl... 
: Gustav! 





N Abgesehen davon ist er überaus Zum Kuckuck! ff 
> | ‚attraktiv. Ich stehe nun Na gut, ich 
k mal auf urige 
Männer. 


Ein Mann 
BY muss tun, was ein Mann 
Baal tun muss... und sei es als 
In die Nachhilfe wie ein Mann, 
als umwerfend unterhaltsa- Du darfst die 
Bücher beim 
Ich lerne Laufen nicht 
höchstens, |] fallen lassen! 
ich zu schä- 


macht den Meister. Die | ® besser, du hast mich 
Balance stimmt schon. Mal sehen, | \ _% nur zweimal getreten. 
wie du das Tanzbein schwingst. 


Aual Ohl Ich 


Tanzen? ich ee \\hab Blasen. 
kann ja nicht 





Warum tanzen Frauen in 
| solchen Dingern? Ich spür 
Deine Zehen gar nicht mehr! 


Es tut aber 


Weichheit und 
anregender Anmut! 


IR 2) 


Das sieht 
schon besser 
aus. Und jetzt | 
„wird getanzt! 


wehl Aual 


hoch das Bein, JS h 


Trag 85 | 


| wie ein Mann | 


Sehr geschmei- 

I dig, aber etwas sanf- 

ter! Die Waffen der 
T— Frauen sind 
eher subtil. 


Dir macht 
das wohl 
Spaß, 











Sonntag-in f Heute Abend ist dieser be- == Morgen kann ich ge- 
aller Frühe... | scheuerte Ball. Ich muss fliehen, | | 4, fahrlos aus der Ver- 


a "IL 
ae 


Maskerade 
schadet meinem FF 


Seelenfrieden! ) 6 
- \ er ü —_ 


Re | | mn = | 
Pr, Ta ' Ojalin 15 “ 
„ . Daisy! Du? 2 Stunden ist dein 
aL Fein, dass du | me], | 
8] f schon auf bist. Wir f 


Fi D_ y \ haben viel vor. 


Na bitte, sieht fast echt aus. 
Aber an deinem Gesichtsaus- 
druck müssen wir noch 
arbeiten! 


— 


Und hör auf zu stöhnen ° Los / 
wie ein Jammerlappen! A doch, lächle! 
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"Damit komme ich 
niemals durch. 


Daisy, wo ist 
Ihre Kusin 


a Sie versetzt 
mich doch 
nicht etwa, ' komm endlich! Und denk dran, } 
» was ich dir beigebracht habe. 

7 


\Weh mir 
" Armem, das ist 
. das Ende! Nur eine 
dolle Donna kann 
Donalds Ruf noc 
retten! 9, 


' nein, 
| niemals! 





Do-Do-Donner- Sie... Sie sind, äh... hübscher als... Y 
wetter, Donna! ı als meine Lieblingskuh Lisa! 


Welch 
nettes Kompli- I 


Wow, ist 
das ein 


OPER 


Ihre Kusine | 
4 macht erheblichen 
“ Eindruck! 


sichtlich nicht 
nur ich! 


SH mö-mächten Alle achten nur )Utsch 
Sie tanzen, Donna? auf uns! _ ol sorgt wahrlich 
A zu göttlich! für Aufsehen... > 





Und abgeklatscht, Ä | ” Wollen Sie wirklich Ihren Charme an 
hehe! Sie gestatten, N diesen Vorstadt-Gockel vergeuden, 
prr ww  Verehrteste? 


Das reicht, 
du Pfeife! | 


Wohl eher in der Warte- 


"Wo ist Ihr Part- tummelt sich ' schlange, so wie mein Freund!| 


ner, Daisy? bestimmt am Dr 
( Büffet! | wa rd 





Auszeit! Kein Tango, 
kein Foxtrott, keine 
Polka mehr! 


Endlich! Polieren 
ı wir das Parkett, 
schöne Donna. 

Rh I 5 


Es ist unbeschreiblich, Daisy. 
Ihre Kusine hat offenbar das 
gewisse Etwas. A 


u Ein Glas In \ 
: Punsch? 3 
E.. - % 
a ok 


{ hab's mit der 
' Nachhilfe wohl 
übertrieben... 


> 


r 


\/ Ich die 


- hole Ihnen | 
Schüssel! | 
N 


_ ein Glas! 


[Hier ist Ihr 
Punsch! 


meiner ist 
besser! 
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"Stöhn! Mir 


Soll ich etwas 


glühen die Punsch zum 


z | Nur wenn 
er ich die Füße rein- 
halten darf... 


Was hat sie, 
was wir nicht 
haben? 


len Sie nicht | 
wissen... | 





E u n : 2 ,/ 
Selbst als fragile Frau 
stiftest du Chaos! 


Eine eher 
erhebende Er- 
 fahrung! 


F, - n - - 
Diese Kerle sind nicht bei Dr INFZE 
Sinnen. Krank vor Liebe. „nach mir! | 94 
Die sind alle verrückt... 


Nr Hi Fe ; 2 
Kuh Bleiben Sie, 


FDurchaus delikat. Hi wo Sie sind! 
| Aber jetzt hab 
Schlückchen ich unge 


[ in Ehren... 


N. < = 
. —, = Danke, 
PIgSE N 
Fa | a 7: j U '® 
a’ Y | | = 
h 2 Äh z 
1 


w 
| Hier ist Ihr 
Punsch, 
Donna! 
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Also, so richtig \\/ Wir sollten 
hübsch sehen de NM „erschwin- 


Schau nur! 
N auch nicht aus. 


Ist das nicht irre? 


Allerdings! 
Zumal diese hirn- 
lose Horde ihre 
Damen stehen lässt. : | 
| : | ich nehme das 


| Die Party fängt } Köstliche Belegte VHauch- Mahl des Mannes mit der 
an, mir Spaß zu Keksel m zarte Ä stattlichsten Statur. 
| machen. H: | = 
| 05 Ihr spinnt | 


FR ich (47 " \ wohl! Das 
2 « ' bin ich! | 
A ee, I » | | 
Li r LP V 
= « 


1 Et, 


| Du weißt auch 
nicht, was du 
willst! De 


Du bist nur 
eifersüchtig! 





| \Y Klar! Verglichen mi REF Der Schüler überflügelt‘ 
ar das? ar verglichen mil - e er Schüler überflüge 
ersüchtie? Donna seid ihr anderen] el 5 S3/ den Lehrer! Vielleicht sollte 


\ Damen so aufregend | WR>\,7 ich dir mal Nachhilfe in 
wie eine Dose abge- | ES “ __. ‚Sachen Weiblichkeit 
\_laufener Artischocken! & ) ra 


f Du willst Krieg? 
\ı Den kannst... - 
f „als eine arro- Na warte, Donald! 
Donna! Du bist —— gante, aufgebla- Jetzt zeig ich dir 
nichts... AR, sene Attrappe! f mal, was eine 
TR, A u | | echte Frau ist! 


..duhaben, 





Was ist denn los? 
Wo wollen meine Be- 
wunderer alle hin? 


Sie drücken und 
drängeln. Ob da ein 
Star gekommen ist? 


=/ / Hallo, mein 


_ Fräulein! 


! He, lasst mich 


mal durch! | 





Was solldas \W Die abgelaufene Arti- 
werden, wenn's schocke stiehlt dir die 
| fertig ist? >, _ Schau, Donna! 


Dann ist's ja gut. Te 
Hier gibt's genug kesse FF 
Knaben für uns d« 
beide, nicht wahr, J 


{ Vorsicht, Jungs! Die Waffen 
einer Frau können sehr 


Verletzen Sie 
mich, Donna! 


Bist du etwa 


eifersüchtig? 


' x Eifersüchtig? W 


Ich? Das ist ja 


läc herlich! | 


Dann eben mit 


\ harten Bandagen! 





Pass auf, dass du mit deinem kno- 
chigen Hüftschwung keinen verletzt! 


"Armselige Anfängerin! Das 
Hohelied der Weiblichkeit ist mehr 
als ein heftiger Hüftschwung. 
Seht nur! Sind | 
sie nicht süß? 





Mein Turbo-Tango 
bricht jedes Herz! Ä 





Aber wer's | 
braucht, der solles ). 2% 
auch haben. 


Red nicht so geschwollen! | 
wahre \Neib- 
lichkeit ist? 


Meine rotierende Rumba-Rolle 
entflammt sämtliche Herzen! 


f Sie haben ja 




















Der Boden bebt, alsdas Augen zu, Jungs. W _ Schließt die 
Tanztempo vehement ver- | Sonst verfalit ihr mir Ohren, damit ihr sie 


mit Haut und Haaren! nicht hört. 










I A 
\ ne ’ # 
\ Ohoo! 






net 
IN 






..für sämtliche 
Sinne! Ich 




























’ Ich fühl 
mich wie ein 
Kreisel! ; 


N Mach die Flatt... äh, 
ich meine, sehen Sie... 


7 Soll ich Ihnen 
die Füßchen 
massieren? 
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X Ein Schwachkopf, zweifelsoh- 
| ne! Tanzen Sie mit mir, Daisy! 


Y Eigentlich nicht. 
Aber er hat mich 
versetzt. 


Fr E 
E f Fr 
Fu 


Sind Sie ohne 
| Tanzpartner hier, 

















Be Soll ich deiner Er- x 
innerung auf die 
Sprünge helfen? 





Wer ist 
denn der { 
traurige 
Träumer”? 













Küssen Sie 
mich, Daisy! 
__ Ich verehre Sie! 4 


Was hat "Gar nicht hinsehen! 


| Donna denn? Sie platzt vor Neid! 
SE \ WU Halt an dich, 
in Y) | hr Fa Ir u 
3 
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Nimm die Pfoten 9 
von ihr, du... ; 


f v z— 
Nichts wie uft um everY 
weg hier! Leben! 4 


„aber ich 
zähme lieber 
weiter meine 


BP Die haben 
nicht so viel 
Temperament! 


Das hast du wirklich X Sch Nicht ganz! 
fein gemacht... du hast = Wir sind auch 
den Ball gesprengt! „M riE) = noch da! 





N | / 


% zZ 


i. 


er 
#, 
- 
j" 
#1 
Pr 
er 
ee 
1 a 


kann ich mir wohl 
„ abschminken! 


RL ‚, W Vergeben | 
ah... warein-) und vergessen. Es wa 

fach eifer- richtig aufregend, wie du um Man dankt, 
„Sochg. mich gekämpft hast! | a | schöne Fraul Hihil 
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Das neueLTB N 
„Ferien mit den Ducks“ 
erscheint am 





| ın den besten ' Sammlungen vertreten. 
{ Ab ni: 21,10 ,1-1,7- 7-11 


By 





7 ’ | 
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“ 
Spannende Comics, 
super Extras und Irre Inios! 
‚Jeden Diensiag neu: 


Pe 








E Ss war einmal vor langer Zeit in einer weit entfernten 
B_4 Galaxis... so in der Art beginnen Märchen aus dem All. 
Doch für Donald Duck und Micky Maus wird dieser 
sagenhafte Satz Realität, als sie sich plötzlich an Bord eines 
Raumschiffs mit dem Namen „Tosende Taube“ wieder finden. 
Wird die Macht mit Mick Mauswalker und Don Solo sein? 
Und trinkt Meister Soda wirklich nur Blubberlutsch? Ihr ® 
erfahrt es in diesem LTB, das zudem mit galaktischen 
Geschichten von Dagobert Duck, Dussel, Gundel Gaukeley 
und Phantomias durch Zeit und Raum reist. Also, beamt 
euch an Bord dieses Buches! j 








Ein kosmisches LTB mit 12 Episoden, 
die nie ein Leser zuvor gesehen hat... . 


D: € 4,20 A:€4,30 SFR 7.80 


‚ale 


)Cont. BehNelux: € 4.80 
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